Telegramme der Danziger Zeitung. 

Poeſen, 1. Novbr. (Privat⸗Telegr.) In dem 
Stüdichen Kluzin in Rußland brannten dreihundert 
. darunter die Synagoge, nieder. t 

euſchen find mit verbrannt, 800 Menſchen 
obdachlos. Ferner wurden große Waarenvorräthe 
durch das Feuer vernichtet. 
Kaiſer und Kronprinz. 

Unſer Berliner J-Correfpondent ſchreibt uns von 
geſtern Abend: 

Seit geſtern Nachmittag ſchwirren dumpfe Gerüchte 
über den Zuſtand des Kaiſers durch die Stadt. 
Man hatte feine bekannte Geſtalt um die Mittagsſtunde 
zu gewohnter Zeit an dem bekannten „hiſtoriſchen Eck⸗ 
fenſter“ des kaiſerlichen Arbeitszimmers erwartet, aber 
vergebens. Ein paar Worte von aus dem Palais 
kommenden Perſonen, oder vielleicht auch nur ein paar 
eruſte Geſichter mögen dann Befürchtungen erregt haben, 
die weiter getragen wurden und Abends in den 
Reſtaurationen, die man nach dem Theater zu frequentiren 
pflegt, einen größeren Verbreitungskreis fanden. Heute 
früh trug dann ein bekanntes ſenſationelles Börſen⸗ 
Wochenblatt die Befürchtungen in weitere Kreiſe, 
die ſich dann Nachmittags wieder Unter den 
Linden bemerkbar machten. Man griff daher mit 
beſonderer Spannung nach den Abendblättern, die glück⸗ 
licher Weiſe meiſtens den gehegten Befürchtungen nicht 
entſprachen. Der „Reichsanzeiger“, fouft nicht viel 
begehrt, war heute in allen Cafés und Conditoreien ein 
ſehr geſuchtes Blatt, und er brachte denn auch am 
wenigſten erfreuliche Mittheilungen. Da er ſich aber 
in feiner mediziniſchen Officioſität ſchon wiederholt als 
zu großer Schwarzſeher erwieſen hat, ſo hofft man all⸗ 
gemein, daß der Kaiſer ſich im Verlauf weniger Tage 
wieder erholt haben wird, daß er ſelbſt ſeine Aerzte 
durch ſeine verhältnißmäßig große Friſche überraſcht. 

Während nun das officielle, von uns heute 
Morgen telegraphiſch gebrachte Bulletin des, Reichs⸗ 
anzeigers“ die Fortdauer der Krankheitserſcheinnngen 
beim Kaiſer conſtatirt, welche mit dem Erkältungs⸗ 
zuſtande, der ſich in Folge der . an der 
neulichen Ho agb eingeſtellt hat, verbunden find, 
will der Hofbericht wiſſen, der Kaiſer habe beab⸗ 
1 geſtern Mittag aufzuſtehen, um einen nach 

veno reiſenden Militär zu 8 Inbefen 
‚Legt bisher eine Beſtätigung dieſer Meldung nicht 


tern 


Beſſerung 
N Unter Be Umſtänden könnte 
Notiz des „Kl. Journals“ und die ſchon erwähnte 
Nachricht unſeres & Correſpondenten, der Kron- 
prinz werde auf den unſch des Kaiſers 
in kurzem nach Berlin kommen, zu be⸗ 
unruhigenden Vermuthungen führen, um ſo mehr, 
als ſoeben erſt dur die Veröffentlichung 
des Schreibens Mackenzies an Profeſſor Oertel 
authentiſch bekannt wird, daß erſterer ein ab⸗ 
chließendes Urtheil über den Charakter des Leidens 
es Kronprinzen erſt nach Ablauf von 6 Monaten 
nach der letzten elektriſchen Cauteriſation für zu⸗ 
läſſig erachtet. Auf den Zeitpunkt, von wenn ab 
dieſe Friſt zu rechnen iſt, läßt die im Londoner Be⸗ 
richte enthaltene Angabe ſchließen, daß nach Anſicht 
Mackenzies die kritiſche Zeit bis zum Januar, alſo 
in zwei Monaten abläuft. Damit reimt ſich freilich 


ung in dem Befinden des Kaiſers noch nat 
e 


Die „Dau eitung“ 
fe e. . dg be ale Het 
für die Petitzeile oder deren 
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eine Meldung des „Britiſh Medical Journal“ vom 


20. Auauſt nicht recht zuſammen, wonach die elek⸗ 
triſche Cauteriſation, die zugleich als die vierte 
operative Behandlung bezeichnet wurde, noch am 
2. Auguſt auf den Mittelpunkt der „neuen Bildung“ 
angewendet worden ſein ſoll. 

Der Kronprinz ſelbſt hat bekanntlich in dem 
Telegramm, welches er am 29. Oktober an den 
chleſiſchen Provinziallandtag richtete, feine Rückkehr 
n die Heimath für Ende des Winters in Ausſicht 
geſtellt. Wenn der Kronprinz ſich veranlaßt fände, 
vor Januar die Reiſe hierher anzutreten, ſo müßten 
dringende Beweggründe vorliegen. Die Mittheilung 
eee ee eee eee eee eee 


Dienſtag, 


en 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von S 
oſtanſtalten des und Aus 

20 5. — — Zeitung“ 

des „Kl. Journ.“ kann man unter dieſen Umſtänden 

nur mit aufnehmen. . 

des Obenſtehenden ging uns 

— Drahtmeldung 


Politiſche Leberſitzt. 
Danzig, 1. November. 
Der Staatshaushalt. 

Unſer Berliner &⸗Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern: „Der preußiſche Staatshaushaltsetat 
wird allerdings für das nächſte Rechnungsjahr mit 
B ae tarrage von 40 Mill. Mk. äbſchließen. 

elbe 
durch die Einnahmen mehr als ausreichende Deckung 
finden. Zunächſt wird der Etat der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung, wie mit Beſtimmtheit verlautet, er⸗ 
heblich hoͤhere Einnahmen erzielen, und ferner 
kommt der Antheil Preußens an der Branntwein⸗ 
Verbrauchsſteuer vom 1. Okt. 1887 bis 1. April 
1888 noch nicht in Anſchlag. Man iſt indeſſen über⸗ 
zeugt, daß beide Poſten zuſammen mehr als aus⸗ 
reichende Mittel gewähren, um den Fehlbetrag im 
Etat zu decken. Es herrſcht deshalb denn auch im 
preußiſchen Finanzminiſterium eine mehr als ange⸗ 
nehme Temperatur.“ 

Die Arbeiten für den Landtag dürften ſich, 
abgeſehen vom Etat, nicht umfangreich geſtalten 
und eine kurze Seſſion wahrſcheinlich machen. 


Ueber die Frage der Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes 


bei der Ausfuhr von Getreide, mit welcher ſich der 


deutſche Landwirthſchaftsrath im Zuſammenhang 
mit der Erhöhung der Getreldezölle zu beſchäftigen 
hat, gehen, wie aus den Worten des Referenten 
v. Below⸗Saleske und des Correferenten Grafen 
v. Lerchenfeld⸗Köfering ſich ergiebt, die Anſichten in 
Nord⸗ und Süddeutſchland auseinander. Der Cor⸗ 
referent ſpricht ſich gegen die Aufhebung aus, 
während der Referent die Annahme des Antrages 
Graf Stolberg befürwortet. Im Sinne der Auf⸗ 
hebung hat ſich auch das Generalcomite des land⸗ 


wirthſchaftlichen Vereins in Baiern erklärt, während | 


neuerdings die Handels⸗ und Gewerbek bon 5 
8 8 ewwerbelaunuer WE Bedeutung, die Bedeutung eines Li 


Oberbaiern in München ſich für den Antrag 


v. Heereman⸗Hofmann⸗ Königsberg) Rickert ausge“ |) 


ſprochen hat. 


von Unterſchriften aus dem Centrum (Dr. Windt⸗ 
horſt), der Nationalliberalen (v. Bennigſen, Miquel) 
und der Srelfinnige trug, am meiften Ausſicht auf 
eine Mehrheit habe. Der Antrag Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode, v. Schlieckmann, Graf v. Behr⸗Behrenhoff, 
v. Kardorff, war nur von 33 Veutſch⸗ und N 
ſervativen unterſtützt, zu denen auch Amtsrath Dietze 
(Barby), Frhr. v. Mirbach, v. Puttkamer⸗Plauth 
gehörten, und hatte die Zuftimmung der beiden conſer⸗ 
vativen 8 als ſolcher nicht gefunden. Den 
Antrag Stolberg kann man ohne weiteres als einen 
agrariſchen bezeichnen. Wenn der Referent v. Below⸗ 
Saleske bemerkt, den Einwänden, welche eine bedeu⸗ 
tende Gefährdung des finanziellen und preisbildenden 
Effects der Getreidezölle von der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes befürchten, ſei keine Bedeutung 
mehr beizulegen, ſeitdem die Ausfuhr deutſchen Ge⸗ 
treides auf einen minimalen Betrag geſunken ſei, 
die Regierung werde alſo ihren Widerſpruch 14 
aufgeben können, ſo iſt dieſes Argument von zweifel⸗ 
hafter Bedeutung, da gerade von der Aufhebung 
des Nachweiſes die Wiederherſtellung der Beweg⸗ 
lichkeit des Betreidehandels, d. b. alſo die Zunahme 
der Ausfuhr erwartet wird. Für die Regierung, 
d. h. vom finanziellen Standpunkte aus, iſt der 
Antrag Heereman annehmbarer, inſofern es ſich 
EEE ˙ c EEE STETTEN 


Stadt⸗Theater. 


u⸗ 
m 
wirklichen Drama darf man doch von der 115 


eine 7 77 ei ne 
d 


dieſen 1 nicht 
wird dieſe Zwieſpältigkeit des Stückes bekanntlich 
daraus, daß es zwei Verfaſſer hat und 
Scribe diesmal den getreueſten ſeiner Mitarbeiter, 
Legouve, nicht überreden konnte, die Handlung 
luſtſpielartig ſchließen zu laſſen. Aber wenn nun 
auch f Ro in ſeinen äſthetiſchen Bedenken Recht 
gehabt haben mag, ſo hat er doch darin geirrt, 
daß ein trauriger Ausgang, wie er ihn hier ge⸗ 
geben, zugleich auch ein tragiſcher iſt. Der Tod 
Adriennens wirkt eins nl Sie fällt als 
ſchuldloſes Opfer eines ſchändlichon Verbrechers 
und die Uebelthäter gehen völlig ſtraflos aus. Er: 
klärlich iſt es andererſeits durchaus, daß die Titel⸗ 
rolle bei talentvollen Schauſpielerinnen ſehr beliebt 
iſt, da ſie ihnen Gelegenheit giebt, ihr Können in 


mannigfacher Weiſe zu bethätigen. Leider 
15 aher — und das iſt ein wetterer 
Mangel des Stücks — dieſe Rolle beinahe 
die einzige, welche Intereſſe erregen kann. 


Höchſtens kann noch Michonet, ein gealterter 


3. und 4. Akt, namentlich aber die ohne alle 


Brackenburg, Theilnahme erwecken. Alle übrigen 
Figuren ſind entweder von abſtoßender Häßlichkeit 
oder fo farblos, daß fie den Zuſchauer ganz gleich 
giltig laſſen. Und dies gilt namentlich auch von 
der für die Erklärung der Handlung höchſt wichtigen 
Geſtalt des Moritz von Sachſen, über 1 Helden⸗ 
haftigkeit wohl vieles, auch von ihm ſelbſt, erzählt 
wird, der aber nach dem, was wir von ihm zu ſehen 
bekommen, als ein gewöhnlicher, ſehr abgeblaßter 
Luſtſpiel⸗Liebhaber erſcheint. 

Auch diesmal war ein Gaſtſpiel die Veran⸗ 
laſſun r Aufführung der „Adrienne Lecouvreur“, 
denn Frl. Führing weilt ja bei uns nur als Gaſt. 
Daß fie mit ibren ſchätzenswerthen Gaben, ihrer 
Erſcheinung, ihrer Stimme und ihrem Tempe⸗ 
rament auch mit der Adrienne einen guten Er⸗ 
folg haben würde, war vorauszuſehen. In der 
That gewann ſie aus großen und zwar mit dem 
Fortgang der Partie ſich ſteigernden Beifall. Der 
weite Akt, in welchem ſich Adrienne nur als ein⸗ 
aches lebendes Mädchen zu geben hat, liegt der 
Perſönlichkeit des Frl. Fü aft vielleicht am 
wenigſten günſtig. Die leidenſchaftlichen Scenen im 
or⸗ 
cirung geſpielte Sterbeſcene im 5. Akt verfehlten ihre 
bedeutende Wirkung nicht. Frau Staudinger führte die 
wenig dankbare Partie der Prinzeſſin von Bouillon 


mit außerordentlicher Feinheit und Geſchicklichkeit 
Wien zuerſt aufgeführt, erſt im 54. Lebensjahre 


durch. Herr Schwarz gab den braven Miſchonet mit 
überzeugender Wahrheit und fand lebhaften Beifall. 
Herr Stein ſpielte den Moritz von Sachſen ſehr 
lebendig und mit voller innerer Wärme. Herr Bach 
als Prinz von Bouillon, Herr Schindler als Abbe 
Chazeuil und die Vertreter der übrigen kleinen 
Rollen thaten ihre Schuldigkeit. 


Der letzte Sonntag brachte uns „Das Nacht⸗ 
lager von Granada“ von Konradin Kreutzer (geb. 
1780 zu Meßkirch in Baden, eines Müllers Sohn, 
geſt. zu Riga 1849, von 1812 bis in ſein Todes⸗ 


onntag Abend und Monta . — 
landes n 
vermittelt an 


wird vorausſichtlich aber in Wahrheit 


Tagen 


nuten und von der Wahl fern zu bleiben, obwohl 
ſtſchiedener Agrarier und Anhänger der Getreidezölle 


ernte, ſei ihnen näher, 


Ueber die Stellung, welche die Regierung zu Bi 5 


cb ed 


Nobember. 


— 
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bei dieſem nur um die Abſchreibung des Zolles für 
bereits importirtes Getreide handelt, falls der In⸗ 
vom: des Tranfitlagers den Nachweis der Aus⸗ 

hr, ee ob inländiſchen oder ausländiſchen 
oder aus belden gemiſchten Getreides, liefert, während 
nach dem Antrag Stolberg bei der Ausfuhr x B. 
eines Centners Getreide der Zoll für einen dem⸗ 
nächſt etwa einzuführenden Centner Getreide von 
den Exporteurs gezahlt werden ſoll. 


5 gan - Sprottau, Pferdehandel und Kartoffelernte. 


Das iſt gewiß eine merkwürdige Zuſammen⸗ 
ſtellung. Indeſſen, welche Merkwürdig eit hätten 
e Erklärungsverſuche der Cartellparteien über die 
Saganer Wablvorgänge nicht zu Tage gefördert!? 
Die Uneigennützigkeit, welche die Conſervativen 
der Landtagserſatzwahl in Sagan⸗Sprottau 
ch Aufftellung eines der Ibrigen an den Tag 
egt haben, obgleich fie cartellgemäß verpflichtet 
jaren, für den nationalliberalen Amtsrath Reinecke 
zu ſtimmen, bat die „Nat.⸗Ztg.“ kürzlich unter 
Anweis auf die Uſancen des Pferdehandels ent⸗ 
ſchuldigt. Jetzt iſt die „Voſt“ in der Lage, auch den 
Ausfall der Reichstagswahl in Sagan Sprottau, 
d. b. den Rückgang der Cartellſtimmen um 3000 in 
ganz unpolitiſcher Weiſe zu erklären. : 
„Die Urſache“, ſchreibt das freiconſervative Organ, 
„lag weſen lich in der Kartoffelernte. 
ſchweren Regenwetters war der Wahltag der 
uten Theil auf den 
Kandwirtde haben es 
u be⸗ 
ein 


Erſte regenfreie Tag; die zu einem 
Kartoffelbau angewieſenen kleinen 
gezogen, den ganzen Tag zur Kartoffelernte 


nationalliberale Amtsrath Reinecke nämlich) gm 
0 entſchiedenſten und einflußreichſten Gegner zur Wahl 


Ja, das iſt's eben! Die conſervativen „kleinen 
andwirthe“ dachten, ihr Hemde, d. h. die Kartoffel⸗ 
als der Rock der agrariſchen 
Großgrundbeſitzer, und fie befaßten ſich nur mit der 
Kartoffelernte; die liberalen „kleinen Landwirthe“ 
aber erinnerten ſich ihrer politiſchen Pflicht und 
ellten zur Wahlurne, um Herrn v. orckenbeck zum 
Siege zu verhelfen. Uns ſcheint, daß gerade dieſes 
Verhalten der a e „kleinen Landwirthe“ 

uf der einen, der liberalen auf der anderen Seite 

beſondere 
tblicks in 
kler Zeit verleiht. Denn daß die goben Land⸗ 
wirthe und deren Arbeiter gegen den Agrarier und 
Herrn v. Forckenbeck geſtimmt haben ſollten, 
ſelbſt die „Poſt“ nicht annehmen. Die That⸗ 
daß auch auf dem platten Lande die Mehr⸗ 
heit der Stimmen für Herrn v. Forckenbeck ahge⸗ 
geben worden iſt, erſcheint um jo bedeutungsvoller. 


Realſchulabiturienten und medieiniſches Studium. 


Die „Stralſund. Ztg.“ will aus guter Quelle 
wiſſen, daß demnächſt, d. h. von Oſtern 1888 ab, 
die Abiturientenprüfung an ſämmtlichen Real⸗ 
Ben“ des preußiſchen Staats auch zum 

tudium der Medicin berechtigen ſoll. In dieſer 
Form iſt die Meldung zum mindeſten verfrüht und 
ungenau. Die Zulaſſung der e 
abiturienten zum Studium der Mediein könnte nur 
in der Form einer Abänderung der Medicinal⸗ 
prüfungs ordnung, alſo unter Mitwirkung des 
Bundesraths erfolgen. Die Erweiterung der Be⸗ 
rechtigung der Realgymnaſien würde demnach für 


Wahl in Sagan Sprottau eine gan 


das ganze Reichsgebiet herbeigeführt werden müſſen. 


Man wird aljo nähere Mittheilungen abzuwarten 
haben. 


Ein neuer Schachzug. 

Wie uns unſer Berliner & Correſpondent be⸗ 
reits telegraphirt hat, will die Regierung bei der 
Getreidezollerbhöhung „beſonderes Gewicht“ auf das 
Votum des Landwirthſchaftsraths und des Landes⸗ 
Deconomiecollegiums legen, ein Votum, welches 

anz ſelbſtredend agrar ⸗zöllneriſch ausfallen wird. 
ie freiconſervative „Poſt“ nun ſchreibt: 

„Daß die Regierung, an deren Spitze Fürſt 
Bismarck ſteht. nach allen Richtungen volles Ver⸗ 


ee eee ee 
— Beitungen un Origialpreien. 


Nach mehreren 


Abend: Ausgabe. 


trauen ſeitens der Landwirtbſchaft verdient. 
4 Be dr 


lei dung; fie ang 

Lie ein, u aber ie ehe, Die F 

ſchaften zu erregen in dem Moment, wo die berufenen 
der Laudwirtbſchaft ſich mit den 


Vertretungen 5 
brennenden Fragen des Tages beſchäftigen jollen. I 
Votum kann an Gewicht nur gewinnen, wenn es, w 
wir annehmen, auf völlig fachlicher, rubiger und alls 
feitiger Erwägung beruht; es kann an Bedeutung ums 
efehrt erheblich einbüßen, wenn es auch nur 
chein leidenſchaftlicher Intereſſenpolitik erweckt.“ 
Dieſer neue Schachzug ſoll offenbar den Con⸗ 
ſervativen, welche ſich bisher gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle ausgeſprochen haben, den Rückzug 
ermöglichen. Der deutſche Landwirthſchaftsrath, 
deſſen Votum Dr die Erhöhung den Ausſchlag 
geben ſoll, iſt bekanntlich zum 3. November berufen. 


Die 21 Berufsgenoſſenſchaften, x 
welche, wie wir bereits melden konnten, vom Reichss 
Verſicherungsamte genehmigte Unfallverhütungs“ 
Vorſchriften beſitzen, ſind folgende: 

Südweſtdeu'ſche Saunen Sgenofienichaft, Berufs⸗ 
genoſſenſchaft der Feinmechanik, uſikinſtrumenten⸗ 
Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft, Süddeutſche Edel⸗ und 

Unedelmetall⸗Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft, heiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Textil = Berufs DA t, Norddeutſche 
! ER en enoſſenſchaft, Steiubru 8⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Süchſiſch⸗Tbäringiſche Eiſen⸗ und Staßl⸗ 

Berufsgenoſſenſchaft, Ham W Baugewerks⸗Berufs⸗ 

enoſſenſchaft, a dhe eſtfäliſche Baugewerks⸗ 
e 
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erufsgenoſſenſchaft, en » Naſſauiſche Baugewerks⸗ 

Berufsgenoſſenſchaft, üringiſche Baugewerks + Bes 
rufsgenoſſenſchaft, Sächſiſche Baugewerks ⸗Berufs⸗ 
enoſſenſchaft, Papferverarbeitungs ⸗Berufsgenoſſen⸗ 

Haft, Süddeutſche Tertil⸗Berufsgenoſſenſchaft. Nord⸗ 
deutſche Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft, Schleſiſche Textil⸗ 
Berufsgeneſſenſchaft, Buchdrucker ⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Rbeiniſch⸗Weſtfäliſche cet Nag und Kleineiſen⸗ 
Juduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft, Nahrungsmittelinduſtrie⸗ 
Berufsgenoſfenſchaft und Töpferei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
iervon haben die zuerſt genannten 6 Berufs⸗ 

gene enichaften die Genehmi ung ſeitens des 
eichs⸗Verſicherungsamts bereits im Jahre 1886, 

die übrigen im laufenden Jahre erhalten. Von den 
nach dem 8 92 des Unfallverſicherungsgeſetzes in 
5 e der Unfallverhütung von ihrem Landes⸗ 
erſicherungsamte reſſortirenden Berufsgenoſſen⸗ 

ſchaften, welche ſich nicht über das Gebiet des be⸗ 
treffenden Bundesſtaates hinaus erſtrecken, iſt die 
ſächſiſche Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft gleichfalls im 
Beſitze genehmigter Unfallverhütungs⸗ Vorſchriften. 


— — 


Ein Vorſchreiten des italieniſchen Stammes 
und der italieniſchen Sprache iſt in den letzten 
9 5 in Südtirol, aber, was weniger bekannt 
iſt, auch in Iſtrien und Görz zu v nen. 

Südtirol, wo bin en Be 
einft bis Lavis nördlich von Trient reichte RR 
kürzlich der Abgeordnete Donati vor feinen Wählern 
ausgeſprochen, daß es ſeine und ſeiner Geſinnungs⸗ 
enoſſen Aufgabe ſei, die Entwickelung des italient⸗ 
chen Volkes in Bozen und Meran zu fördern und 
die Orle Leifers, Garaanon, Salurn, Auer, Neu⸗ 
markt in ihr . et einzubeziehen. — Eine 
beſonders leidenſchaftliche Thätigkeit entwickelt der 
italieniſche Verein „pro Patria“, der ſein Augen⸗ 
merk auch auf Ortſchaften richtet, die bis in die 
jüngſte Zeit deutſch geblieben ſind, oder deren 
deutſcher Charakter erſt jetzt bedroht iſt. Hier haben 
die Beſtrebungen zur Erhaltung des Deutſchthums 
ein weites Feld. Auch in Görz und Gradſiska, 
beſonders aber in Iſtrien und Trieſt iſt das 
italieniſche Element in Zunahme begriffen. In 
aka geſchieht dies auf Koſten der flaviſchen, in 
rieſt auf Koſten der flaviſchen und der deutſchen 
Bevölkerung. Die Zunahme der italieniſchen und 
die Abnahme der anderssprachigen Volkstheile er⸗ 
folgt mit ſolcher Raſchbeit, daß ſich in keinem 
anderen öſterreichiſchen Gebiete eine ſolche Ver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen den bisher angenommenen 
Zahlenverhältniſſen der Sprachſtämme und den 
Ergebniſſen der jüngſten Erhebungen herausſtellte 
als in Trieſt, wo in den letzten zehn Jahren die 
17558 Bevölkerung auf die Hälfte zuſammen⸗ 

molz. 


Br STE TEFAL RENTE EFT AT FTERAEFTTRLERHEN 


jahr Theater Kapellmeiſter meiſt in Wien). Es iſt 
dies eines jener Werke, in welchen das Talent 
ihres Meiſters feine höchſte Blüthe trieb, und die 
allein oder doch nur mit etwa noch einem anderen 
Werke ſeinem Namen die Unvergänglichkeit ſichern. 
Kreutzer hat nicht weniger als 24 Opern geſchrieben, 
die den genauen Kenner des Opernweſens 
und der orcheſtralen Wirkungen vielleicht 
nicht weniger verrathen haben, aber nur 
mit dieſem einen ſeiner für ſich beſtehenden 
Werke iſt ihm der große Wurf gelungen, 
von der Nachwelt, ſo oft er kommt, wie ein lieber 
ane der Seelen willkommen geheißen zu werden: 
eine Muſik zu Raimund's „Verſchwender“ iſt zwar 
auch bekannt und im Gebrau 8 aber 
dieſes ſinnvolle Volks ſtück hätte auch eine geringere 


Muſik über den Waſſern der Vergeſſenheit erhalten, 


ſein „Konradin von Schwaben“ hatte ſeiner Zeit 
auch Erfolg und verſchaffte ihm die Stellung als 
n Hofkapellmeiſter (Stuttgart 1812), 
aber auch dieſe Oper iſt wie die anderen 22 und 
wie ſeine übrige Muſik — bis auf die ſchönen 
Lieder für Männerchor „Dies iſt der Tag des 
Herrn“ und „Die Kapelle“ — vergeſſen. Hätte er 
übrigens auch nur eines dieſer Lieder here 
er würde, wenn auch in viel engerem Kreiſe, doch 
nicht vergeſſen werden. 

„Das Nachtlager in Granada“ wurde 1834 in 


alſo hatte der erfahrungzreiche Meiſter dieſen 
Gipfel ſeines Lebenslaufes erſtiegen, der etwas 
bunt zwar, doch im Ganzen ein g ücklicher geweſen 
zu fein ſcheint: jo ſpricht auch aus dieſen Tönen 
ein heiteres, liebes und reiches Gemüth, und des 
weiteren ein feiner und in manchem Zuge genialer 
Geiſt: er wagte es, eine ganze ausgedehnte Scene 
einer einzigen Perſon auf der Bühne anzuvertrauen, 
jenes merkwürdige arioſe Recitativ Sc. I. des 


zweiten Aktes mit dem intereſſanten nächtlichen 
Hintergrunde der mauriſchen Burgruine, deren Hof 


vom Monde und einer ärmlichen Kerze erleuchtet 
iſt; es erinnert dies heute einigermaßen an die wenn 
auch kürzere Scene in Wagners „Walküre“: Siegmund 
an dem erlöſchenden Herdfeuer des Feindes, allenfalls 
auch an die Scene des Georg Brown vor dem Kamin⸗ 
feuer, beide leiten jedoch, die letztere unmittelbar 
das Folgende nur ein, während die Kreutzer' ſche 
Scene für ſich beſteht. Und wie fein und ſelten iſt 
auch der Zug, daß die zunächſt wieder mithandelnde 
„Gabriele“ nicht auf die Scene kommt, ſondern aus 
einem Gitterfenſter, wohin ſie ſich geſchlichen, den 
vornehmen Fremdling vor der Gefahr warnt, in die 
Scene bineinſingend — ein Mittelding zwiſchen dem 
Singen auf und jenem binter der Scene, und hier 
die Rückkehr zur bewegteren Handlung vermittelnd. 
Auch jener du iſt ein edles und ſchöͤnes Wagniß, 
in einer großen Enſembleſcene und zwar mitten in 
der ſich zur Kataſtrophe entwickelnden Handlung 
plötzlich Alles minutenlang zum Schweigen zu bringen, 
und den Fremden wie die Einheimiſchen, den Böſen 
wie den Guten vor der Gottheit ſich neigen zu laſſen, 
während nur die Muſik die Handlung weiterſpinnt, 
die Empfindungen der Handelnden ausſprechend, 
als die Glocken das abendliche Ave Maria 
läuten. (Dies letztere kam nur leider in der ſonſt 
ſo guten Aufführung viel zu undeutlich zu Gehör.) 
Eigentlich verlegt dies die Fortſetzung der Hand⸗ 
lung für Augenblicke in die Seele des hörenden 

uſchauers, eine, wenn ſie gelingt, außerordent⸗ 
liche Steigerung der Illuſion — denn auf der 
Bühne, optiſch ſo zu ſagen, ſteht die Handlung 
doch eben ſtill. Anno 1834 waren dies prophetiſche 
Kühnbeiten. Und wie ſchön iſt die Oper aufgebaut, 
wie feſſelt und erweckt ſie immer neu das Intereſſe; 
jene Scene, wo die Handlung auf eine ganze Zeit 
wiederum nur pſfychologiſch fortſchreitet, wirkt gerade 
im Gegenſatz zu der meiſterhaft angeordneten Stei⸗ 
gerung des erſten Aktes als höchſt willkommener 
Ruhepunkt, von welchem dann, wie geſagt, 
mit ungemeiner Vorſicht die Handlung, und 


Die nationalen Kämpfe in Irland 
haben, wie vorauszuſehen war, durch das jüngſt be⸗ 


leben als ein Mann von beträchtlichen Einkünften. 


Ueber ſeine künſtleriſchen Eigenſchaften ſind von 


gonnene ſtraffere Anziehen der Zügel ſeitens der jeher die Meinungen getheilt geweſen. Es iſt nicht 
Regierung nur neue Nahrung erhalten. Die Ne unwahrſcheinlich, daß die Entlaſſung des Directors 


gierung ſchreitet jedoch unbeirrt auf der Wege der 
Strenge fort. So iſt das Urtheil, durch welches 
der Deputirte Hayden wegen Aufreizung zu 
Ordnungsſtörungen bei Gelegenheit jüngſt ſtatt⸗ 
gehabter Ausweiſung von Pächtern zu zwei Monaten 
Gefängniß mit Zwangsarbeit verurtheilt wurde, von 
dem Obergericht in Mullingar (Irland) beſtätigt 
worden. Ferner iſt gegen Cox, Mitglied des Unter⸗ 
hauſes, eine gerichtliche Vorladung ergangen, weil 
derſelbe einer von der Regierung verbotenen Ver⸗ 
ſammlung der nationalen —.— n der Grafſchaft 
Clare beigewohnt hat. Endlich hat, einem Tele⸗ 
gramm aus Dublin zufolge, das Appell⸗ Gericht 
die über O'Brien wegen ſeiner aufrühreriſchen Reden 
in Mitchelstown verhängte Gefängnißſtrafe von 
3 Monaten beſtätigt. Dieſes Urthelt führte zu 
erneuten Gewaltthätigkeiten. Nach Verkündigung 
des Urtheils gegen O'Brien durch das Aypellgericht 
wollte derſelhe das Gerichtsgebäude verlaſſen, wurde 
aber durch die Polizei daran verhindert. Die an⸗ 
weſenden Freunde O' Briens proteſtirten in ſehr 
heftiger Weiſe gegen die Verhaftung und erklärten, 
es müſſe vorher ein Haftbefehl erlaſſen werden. 
Der Staatsanwalt trat dieſer Meinung entgegen, 
während der Präſident des Gerichts dieselbe unter⸗ 
ſtützte. Der Haftbefehl wurde ſchließlich unter fort⸗ 
währendem Lärmen der Anhänger O'Brien's aus⸗ 
gefertigt. Nach heftigem Kampfe mit der Polizei 
wurde O'Brien feſtgenommen und unter militäriſcher 
Bedeckung in das Gefängniß nach Cork gebracht. 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. Nov. [Die Ueberführung der Leiche 
Nachtigals] von Cap Palmas nach Kamerun iſt jetzt 
von der Reichsregierung beſchloſſen worden. Gouver⸗ 
neur von Soden, der in den nächſten Tagen nach Tene⸗ 
riffa abreiſt, wird ſich von dort auf einem Woermann⸗ 
ſchen Dampfer nach Monrovia, der Hauptſtadt 
Liberias, begeben, um mit dem Präſidenten der 
Republik, zumal unter Hinwels auf die unvermeid⸗ 
lichen unangenehmen Folgen für Liberia, die ein 
weiteres Verbleiben der Leiche Nachtigals in Cap 
Palmas und die bei der dortigen Bevölkerung nicht 
zu hindernde Beſudelung und Schändung der Grab⸗ 
ſtätte nach ſich ziehen würde, alle Förmlichkeiten 
betreffs Ausgrabung der Leiche u. ſ. w. zu erledigen 
und die ſchriftlichen Befehle für den Gouverneur 
von Las Palmas mitzunehmen. Sollten ſich 
Schwierigkeiten ergeben, deren Beilegung ſich länger 
hinauszöge, ſo wird die Ueberführung durch den 
kleinen Reichsdampfer „Guſtav Nachtigal“ erfolgen. 

* [Der Prinzregent von Baiern] beſuchte am 
Freitag den wahnſinnigen König Otto in Fürſten⸗ 
ried. Am folgenden Tage präſidirte er in München 
einer Staatsrathsſitzung, zu welcher ſich ſämmtliche 
Staatsminiſter und Staatsräthe einfanden. Es 
kam der Militäretat zur Berathung, der ſanctionirt 
wurde, außerdem einige Eiſenbahnbauvorlagen, 
welche demnächſt den Landtag beſchäftigen werden. 

* [Die Entlaſſung des Opern: Directors von 
Strantz.] Am Sonnabend iſt, wie bereits kurz er⸗ 
wähnt, der Director der Berliner königlichen Oper, 
v. Strantz, nach einer ſehr ſcharfen und höchſt per⸗ 
ſönlichen Auseinanderſetzung mit dem General⸗In⸗ 
tendanten Grafen v. Hochberg ſeines Amtes, das er 
ſeit elf Jahren innegehabt hat, enthoben worden. 
Ein Aushang der General⸗Intendantur kündigte 
dieſe Thatſache den Mitgliedern der Hofoper an 
und fügte hinzu, daß der königliche Fänge Herr 
Salomon bis auf weiteres die Regie⸗Geſchäfte 
führen werde. Schon ſeit 4 
Z3erwäͤrfniſſe uifigen Herrn v. Strang einerſeits, 

dem Kapellmeiſter Deppe und dem Obermaſchinen⸗ 
meiſter Brandt andererſeits beſtanden und auf den 
Proben zu recht unerquicklichen Auftritten geführt 
haben. Der Intendant war geneigt, ſich auf die 
Seite der Herren Deppe und Brandt zu ſtellen. 
Vor einigen Tagen — berichtet die Voſſ. Ztg.“ — 
fand Herr v. Strantz auf der Bühne ein Blatt 
Papier, worauf dem General⸗Intendanten Winke 
gegeben waren, wie Strantz auf Grund ſeines par⸗ 
teitichen Verhaltens zu weiblichen Mitgliedern der 
gelsabne von feinem Poſten zu entfernen ſei Im 
eſitz dieſes Zettels, beſchuldigte Herr v. Strantz 
den Obermaſchinenmeiſter Brandt, das Blatt ge⸗ 
ſchrieben, und den Grafen v. Hochberg, es aus 
ſeiner Taſche verloren zu haben. Das Wort⸗ 
gefecht, welches ſich hieran ſchloß, ſoll damit 
geendet haben, daß Graf Hochberg dem Director 
die Thür wies. Gegen den letzteren iſt eine Dis⸗ 
ciplinar⸗Unterſuchung eingeleitet, gegen welche er in 
einem Bericht an das Haus miniſterium Einſpru 
erhoben hat. r. v. Strantz, urſprüngli 
Sänger, gehörte von 1868 bis 1870 als Charakter; 
ſpieler unter dem Pſeudonym Fernand dem königl. 
Schauſpielhauſe an. Von 1870 bis 1876 war er 
unter der Direction Friedrich Haaſes Oberregiſſeur 
am Leipziger Stadttheater. 1876 trat er als Nach⸗ 
olger Ernſt's ſeine jetzige Stellung an. Er iſt Be⸗ 
tzer des Leipziger Carolatheaters und erweiſt ſich 
auch durch feine lebhafte Betheiligung am Sport: 
C00 a bbb ccc 


dann gleich bis zum entſcheidenden Auftritt, 
wiedererweckt wird: der Böſe wird überwunden und 
ein freudevoller a leuchtet allen. Und welche 
liebenswürdige Muſik geleitet uns durch all dieſes 
wirkſame Schöne des in ſeiner Anordnung gewiß 
vom Tondichter ſtark beeinflußten Texibuches, 
welches Freiherr v. Braun nach dem . en 
Drama des Freiſchütz⸗ Poeten Fr. Kind verfaßte, 
— die Taube bringt noch einen Gruß aus jener 
romantiſchen Oper, deren Textbuch von dieſem jedoch 
an innerer olgerichtigkeit, d e hier ganz tadellos iſt, 
weit übertroffen wird; auch iſt es von allem myſtiſch⸗ 
romantiſchen Beiwerk freigeblieben, ein Umſtand, 
der der Oper nur um ſo beſſer die Dauer ſichert. 
Das Verdienſt dieſer Muſik liegt in der wunderbar 
weichen, wohllautenden, geiſtvollen Inſtrumentation, 
der ſtets lebendigen Charakteriſtik im organe mit 
der Handlung und in ihrer einſchmeichelnden 
Melodik; in der Ouvertüre freilich müſſen die ſchönen 
Klan wirkungen über die werthloſe Polpourri⸗Form 
derſelben W Sondapagen 
Die Aufführung gewährte die wohlthuende 
Empfindung der müheloſen Sicherheit und Klarheit 
des Gewollten allerſeits, wir fragen nichts danach, 
um wieviel leichter ſie in dieſer Oper zu be⸗ 
wirken iſt, als anderwärts, wenn wir dieſe 
Empfindung nur gewinnen. Herr Schloſſer glänzte 
in der Rolle des oe indem er den mehr 
lyriſchen Seiten der Rolle ebenſo wie den dramatiſch 
bewegteren vollauf gerecht wurde; namentlich in 
der Mittellage iſt ſeine Stimme von außerordent⸗ 
licher Klangſchönheit, die der auch trefflich geſpielten 
Soloſcene des zweiten Aktes beſonders zu ſtatten 
kam — ſchade, daß hier die obligate Geige im 
Orcheſter dem Sänger nicht ebenbürtig war. Das 
Publikum zollte Herrn Schloſſer am Schluß wie 
mehrfach im Stücke reichen Beifall, der ihm wie 
ein herzliches Willkommen geklungen haben 
wird. Seine Partnerin Frl. Robinſon (Gabriele) 
zeigte eine Sicherheit, die um ſo verdienſtlicher 
war, als die jugendliche Sängerin jetzt vielfach be⸗ 


geraumer Zeit ſollen 


nur der erſte entſcheidende Schritt zu weiteren 
gründlichen Abänderungen im Verwaltungs weſen 
unſerer Hofbühnen iſt. Sehr zu wünſchen wäre es, 
daß die Stellung des neuen Directors zu den 
Kapellmeiſtern ſchärfer fixirt werde, damit diesſeits 
und jenſeits des Proſceniums fortan ein einheit⸗ 
licherer Geiſt walte. An den 1 9 75 zu Wien, 
München, Dresden, Karlsruhe iſt der Kapellmeiſter 
zugleich oberſter Leiter der geſammten Aufführung. 


* Nene Ringbeſtrebungen.] Wie die „teil. 
Ztg.“ ſchreibt, finden noch im Laufe dieſer Woche 
bei Gelegenheit der Anweſenbeit der Mitglieder des 
deutſchen Landwirthſchaftsraths Conferenzen behufs 
Bes eines neuen ö in Berlin 
ſtatt. Am 5. November beräth der Ausſchuß des 
Vereins der Spiritusfabrikanten in Deutſchland 
über dieſe Frage. Auch an das frühere Bank⸗ 
conſortium zur Bildung des Spiritusrings ſoll man 
wieder herangetreten ſein. f 15 

* [Eine nationalliberale Stimme.] Als nichts⸗ 
nutzige Angriffe auf die Verwaltung von Berlin be⸗ 
zeichnet nunmehr auch die nationalliberale „Magdeb. 
Cid das Treiben der Cartellparteien für die 

ktadtverordnetenwahlen. Die Niederlage, die man 
bei den politiſchen Wahlen erlitten, ſollte, wenn 
möglich, durch Siege auf dem Gebiet der ſtädtiſchen 
fob ausgeglichen werden. Das Blatt ſchreibt 
odann: 

„Der nichtsnutzige Sturm auf die gegenwärtige 
Verwaltung und Vertretung der Stadt Berlin geht aus 
von Leuten, die das Wort „Reform in mwohlthätiger 
Verbeſſerung“ zwar im Munde führen, ohne aber durch 
die That jemals bewieſen zu haben, daß von ihnen eine 
Reform oder Verbeſſerung der ſtädtiſchen Verwaltung zu 
erwarten wäre. Für ernfle und beſonnene Leute kann 
doch nur an den Leiſtungen einer Verwaltung und Ver⸗ 
tretung ihr Werth oder Unwerth richtig bemeſſen werden. 
Werden die Leiſtungen aber für eine Beurtheilung her⸗ 
angezogen, ſo wird man ſagen müſſen, daß die Berliner 
Anlaß haben, mit ihrer gegenwärtigen Verwaltung zu⸗ 
frieden zu ſein, denn dieſe Leiſtungen ſind wahrhaft 
glänzend. Wollte Gott, es ſähe mit den Leiſtungen der 
preußiſchen inneren Politik auch nur im entfernteſten 
ebenſe ans!“ 

Und doch ſind heute die Nationalliberalen die 
beſten die e der Träger dieſer inneren Politik! 

* (Die Osnabrücker Oberbürgermeiſter] erfreuen 
ſich ſeit einiger Zeit eines vortheilhaften Avance⸗ 
ments. Zunächſt wurden zwei derſelben nach 


einander — Miquel und dann auf deſſen — 
lung Ruſſel — Aufſichtsräthe an der Berliner 
Dem jetzigen Oberbürger⸗ 
meiſter Brüning iſt die Stelle eines General⸗ 
directors der Gothaer Feuerverſicherung angeboten 
worden und er wird dieſelbe wahrſcheinlich anneymen, 


Discontogeſellſchaft. 


da er in Gotha ein Gehalt von 15 000 Mk., in 


Osnabrück nur die Hälfte davon hat. Brüning iſt 


ein ſehr ſtrebſamer und thätiger Verwaltungs⸗ 


beamter, welcher politiſch im Sinne der national⸗ 
liberalen Partei 1hAtig war. Er iſt auch Mitglied 

Für den „Hann. Cour.“ ſchrieb 
er zuweilen Leitartikel über provinzielle und Ver⸗ 


des Herrenhauſes. 
waltungsfragen. 


000 Mr. mehr 


im Vorjahre, beziffert; die laufenden Ausgaben 
tragen 3 140 970 Mk., das find 12 040 0 

als im Vorjahre, und der Ueberſchuß ſtellt ſich auf 
1.086 090 Mk. r 


Melle (Hannover), 27. Oktober. IBrauntwein⸗ 
nachſtener.] Da in hieſiger Stadt außer den con⸗ 


ceſſionirten Wirthen nur drei oder vier Einwohner 
Branntweinvorräthe Ju Nachſteuer angezeigt hatten, 
0 namentlich d 
mein ihren Kunden Branntwein als Zugabe aus⸗ 
ſchänken, jo wurden heute nach unvermutheter gleich⸗ 
eitiger Beſetzung einer Mehrzahl von Geſchäfts⸗ 
bauer durch Mannſchaften der Polizei, Steuer⸗ 
verwaltung und Gendarmerie gründliche Haus⸗ 
ſuchungen von dem Obercontroleur und der 


ſtädtiſchen Polizeiverwaltung vorgenommen, infolge 
deren gleich in dem erſten durchſuchten Wohnweſen 


etwa 100 Liter ſorgfältig vergrabenen Branntweins 
beſchlagnahmt ſein ſollen. 

* In Kaſſel haben wiederum Hausſuchungen 
bei bekannten Socialdemokraten ſtattgefunden. Ein 
Fabrikarbeiter wurde verhaftet. Die Polizei hat 
ein Packet mit ſocialiſtiſchen Schriften aufgefangen. 

München, 31. Oktober. 
dem Hoftheaterintendanten Frhrn. v. Perfall das 
Großkreuz des Michaelsordens und dem Juſtiz⸗ 
miniſter Frhrn. v. Leonrod das Großcomthurkreuz 
deſſelben Ordens verliehen. 

Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Okt. Die Polizei entdeckte hier eine 
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abi! 1 und dieſe Sicherheit, die Frucht des 
Fleißes, überall zeigt; in einer größeren Haupt⸗ 
rolle wie dieſe, treten denn freilich ihre Schwächen 
auch deutlicher und häufiger Angel, Als das 
Wenigſte, wenn auch die Sängerin jet vor vielem 
Lernen nur wenig Zeit zum Studieren behalten mag, 
muß die Kritik eine correcte Ausſprache des R vers 
langen, dieſe bildet nur das Zungen⸗, nie das 
Gaumen⸗R: ea ſtatt er, aba ſtatt aber, wah ſtatt 
war, Adla ſtatt Adler u. ſ. f., iſt nun einmal 
dilettantiſch und wirkt platt, auch im Inlaut des 
Wortes, z. B. in „Tröſterin“. Dieſer Punkt hat 
anderen Leuten auch ſchon große Schwierig⸗ 
keiten gemacht, z. B. monatelange dem be⸗ 
rühmten Vorleſer Palleske, dem dieſes R von 
Natur fehlte, und ſelhſt wenn ein Ange⸗ 
höriger der redenden Künſte um das Zungen⸗R 
kämpfen müßte wie einſt Demoſthenes, ſo iſt er es 
der Kunſt und ſich ſelber ſchuldig, es zu thun, 
damit die redenden Künſte nicht als das Gegentheil 
der „bildenden“ erſcheinen. 

Dem Gomez des Hrn Neydhardt war es durchaus 
in nichts anzumerken, daß er zufällig auch dieſe 
Rolle zum erſten Mal ſang, er ne fie mit 
freiem Anſtande und bekanntem Wohllaut. Den 
äußeren Habitus fanden wir diesmal nicht 1 5 
glücklich, das bauſchige Gewand, ſo ſpaniſch es ſein 
mag, verdarb namentlich in Profilſtellung ſeine 


Conturen. Vielleicht verwendet der geſchätzte Künſtler 


gelegentlich zu viel Studium auf dieſe Gun 
wobei ſie denn nicht immer nach un 

erathen. Immerhin iſt dies nicht die Haupt⸗ 
ache, und auch Herr N. erwarb ſich die 


volle und verdiente Anerkennung vom Publikum. 


Herr Krieg intereſſirte beſonders in der ſeriöſen 


Rolle des Vasco; wir waren nicht überraſcht, die 
tückiſche Geſtalt von ihm ſo kräftig und wahr 
geſtaltet zu ſehen und ſo gut geſungen zu hören. 
Die Nebenrollen (Ambroſio Herr Düfing, Pedro 
Herr Thalheim, Graf Otto Herr Ellinger) be⸗ 
friedigten vollkommen. C. F. 


e Geſchäftsleute hier faſt allge⸗ 


beendet hatten, nach ihrer 
Der Prinzregent hat 


Danzig. 


feinen Grund darin, daß der 


recht bejahrten Schüler des 
islänge, Nerz Kiſelermeſßer Lietſch überreichte hierauf 


radical⸗demokratiſche Partei, 5 auf das liberal⸗ 
conſervative Centrum und 41 auf die conſervativ⸗ 
ultram ontane Partei. 


Italien. 

Rom, 31. Oktober. Das italieniſche Mittel⸗ 
meergeſchwader iſt zwiſchen der Straße von Meſſina 
und dem Suezeanal zum Schutze der nach Afrika 
beſtimmten Truppentransporte ſtaffeln e ar" 


geſtellt. 1 


Serbien. 

Belgrad, 31. Oktober. Morgen findet ein außer⸗ 
ordentlicher Miniſterrath ſtatt, in welchem, wie es 
heißt, definitive Beſchlüſſe über die Einberufung der 
Skupſchtiua und die Ernennung von Krondeputirten 
erwartet werden. 


Afrika. 
* Aus Capſtadt wird dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ gemeldet, daß der oberſte Häuptling des 
Pondolandes, Umquikela, geſtorben iſt. 


Amerika. 

Waſhington, 14. Oktober. Unſer Präſident be 
findet ſich mit ſeiner Frau und einem Secretär ſeit 
zwei Wochen auf Reiſen im Weſten des Landes. 
In den großen Städten, die er auf ſeiner Route 
berührt, waren für ſeinen Empfang Vorbereitungen 
getroffen worden, und er hielt ſich einen oder 
mehrere Tage in jeder Stadt auf. Tauſende von 
Menſchen aus der Umgegend dieſer Städte kamen 
dann, um den Präſidenten zu ſehen. In Seat 
hätte das ſich herandrängende Volk den Prä 
denten beinahe todt gedrückt. An mehreren Orten 
und bei verſchiedenen Gelegenheiten hielt er kleine 
Reden, deren Inhalt erkennen ließ, daß er ſich auf 
die Reiſe egen vorbereitet hatte. In der That 
waren dieſe Reden vor der Abreiſe Clevelands von 
Waſbington hier geſchrieben und gedruckt worden. 
Die Oppoſitionspreſſe behauptet, daß der Präſident 
dieſe Reiſe unternommen habe, um ſich mit der 
Bevölkerung des Weſtens zu befreunden und ſie für 
ſeine Wiederwahl im künftigen Jahre günſtig zu 
ſtimmen. 5 ? R 

Die National: Convention der Arbeits, Ritter, 
welche in Indianopolis in Sitzung iſt, hat einen 
Antrag, gegen die Hinrichtung der Anarchiſten zu 
proteſtiren und einen neuen Prozeß für ſie zu 
fordern, abgelehnt. Der Großmeiſter des Ordens 
der Ritter hat in ſeinem Jahresberichte gegen die 
ſocialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Lehren entſchieden 
Partei ergriffen und betont, daß die Ritter der 
Arbeit ihre Forderungen innerhalb der Conſtitution 
des Landes verfolgen. Die Verhandlungen 
der Convention ſind geheim, nur bruchſtückweiſe 
kommen ſie an die Oeffentlichkeit. Der Orden iſt 
lange nicht mehr ſo zahlreich wie vor einem Jahre, 
dabei aber — wie der Großmeiſter Powderly 
meint — um ſo feſter verbunden. Die Arbeiter⸗ 
wirren im allgemeinen bewegen ſich in ruhigeren 
Bahnen, es kommen zwar noch immer zahlreiche 
Strikes vor, aber ſie ſind weniger verderblich und 
haben ſelten Gewaltthätigkeiten im Gefolge. 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 


2 


mehr a s Capttän⸗Lleutenant v. Eickſtedt) iſt am 31. Oktbr. c. 


in Canton eingetroffen. : N f 

Außer den ſchon genannten Corvetten⸗Capitäns 
n in det Serendorff und Plüddemann iſt 
ch der Corvetten⸗Capitän Junge, z. Z. Comman⸗ 


dant der Panzer⸗Corvette „anſa“, zum Capitän 
zur See befördert worden. 


el u Selle; Danzig, 1. Noobr. t 44h 


Wetterausſichten für Mittwoch, 2. November, 


auf Grund der Berichte der ve Seewarte. 


Unruhige, rauhe Witterung bei auffriſchenden, 
böigen, ſpäter ſtarken Winden, vorwiegend aus 
Nordweſt bis Nord, unter meift trübem Himmel 
mit Niederſchlägen; vielfach Schneegeſtöber. Nachts 
und Morgens Frost und Reif. 


Retruten⸗Einziehung!] Heute haben von hier aus 
die Rekruten⸗Trangporte für auswärtige Truppentheile, 
namentlich die Garde⸗Regimenter, begonnen. Um 7% Uhr 
Morgens fuhr 1 Offizier mit 54 Rekruten für die Garde 
nach Berlin; um 11½ Uhr fuhren 21 Rekruten für die 
Matroſendiviſion nach Kiel ab und um! Uhr fuhren 
385 Erſatzreſerviſten, die ihre ee Uebungen 

eimath ab. 

* (Herr Oberbürgermeiſter v. Winter] kehrte geſtern 
Abend nach mehrwöchentlicher Abweſenheit hierher zurück 
1 heute wieder die Leitung der Magiſtrats⸗ 

eſchäfte. 

A > (2djähriges Dienftinbilänm.] Der Stadtſecretär 
err Ziebarth, welcher zugleich das Bureau der 
tadtverordneten⸗Verſammlung verwaltet, beging heute 

lein 25jähriges Dienftiubiläum als Beamter der Stadt 

ig. Hr. 3. war vorher bei den Regierungen in 

1 und Danzig beſchäftigt. Beim Eintritt in das 
ürean fand der Jubilar heute Morgen fein Pult und 

feinen Stuhl feierlich hekränzt und es ſtatteten Herr 

Stadtrath Hinze und die Büreaubeamten unter Ueber⸗ 
reichung eines „ dem Jubilar in den Vor⸗ 
mittagsſtunden ihre Gratulationen ab. 

450 jähriges Amts jubiläum.] Heute find es 
50 Jahre, ſeit der Hauptlebrer Herr Chriſtian Auguſt 
Ferdinand Haunit in Schidlitz, wo er ſeitdem ununter⸗ 
drochen gewirkt hat, fein Amt als Lehrer antrat. Wenn 
die Behörden die officielle Feier dieſes Jubiläums erſt 
auf den 12. d. Mis. anberaumt haben, jo bat dies 
Jubilar erſt an letzterem 
Tage durch den damaligen Schulrath in das Amt formell 
eingeführt wurde. Seine Schüler ließen ſich es aber 
nicht nehmen, das Jubiläum an dem Tage des wirklichen 
Dienftantrittö zu begehen. Der Jubilar iſt am 30. Okto⸗ 
ber 1815 in Schöneck als Sohn eines Steuerbeamten 
geboren und wurde im Lehrerſeminar zu Marienburg 
ausgebildet Nachdem Hr. Haunit vom 1. November 1837 
bis 8. Mai 1844 propiſoriſch fungirt, erfolgte die 
definitive Anſtellung und am 1. Januar 1855 die 
Ernennung zum auptlehrer. Die heutige Feier 
leiteten die ehemaligen Schüler des Herrn Haunit 
durch zwei Morgenſtändchen ein. Zunächſt ſpielte die 
vollzählige Kapelle des 1 unter Leitun 
des Herrn Muſildirigenten Fürſtenberg, einige Muſik⸗ 
ſtücke, demnächſt ſangen die ebemaligen, zum Theil ſchon 
Jubilars mehrere Quartett⸗ 


amens der betheiligten ehemaligen Schüler eine kunſt⸗ 
voll aus geſtattete Adreſſe, Herr Weith einen aus feinem 
Silber gearbeiteten Pokal mit entſprechender Widmung. 
ER bend findet ein zu Ehren des Jubilars veran⸗ 
taltetes Feſteſſen ſtatt. { 
* [Mettungsmedaille)] Dem Seconde⸗Lieutenant 
von der 1. sngenieuv-Sufpection, Hrn. Brome, com⸗ 


Spielhölle und verhaftete drei Ruſſen und einen 
Franzoſen, ſämmtlich adelig, und eine Dame. 2 0 
Einer der Verhafteten ſoll der Sohn eines ruſſiſchen Menſch 
Polizeiminiſters fein. (Berl. Tgbl.) 
Schweiz. N 
Bern, 31. Oktober. Von den bis jetzt bekannten 
144 Wahlen zum Natioxalrathe entfallen 98 auf die 


Trinkgelage, welches dem Mahle folgte, wurde der gute 
Ton nie verletzt. Wenn auch ſchon die alten Griechen 
in ihren Liedern behaupteten, daß der Wein dem 

enſchen zu jeder Jahres⸗ und Tageszeit dienlich ſei, 
ſo findet man in ihren Liedern doch nicht allein die 
Weltluft, ſondern auch eine tiefe Weltanſchauung und 
ſelbſt Weltſchmerz ausgedrückt. Dieſe feine geſellſchaft⸗ 
liche Unterhaltung der gebildeten helleniſchen Welt wurde 
ſelbſt noch zur Zeit der Perſerkriege aufrechterhalten und 
artete erſt aus beim Zerfall des griechiſchen Reiches. — 
Die im Fragekaſten befindliche Frage: „Kann ſich ein 
Waſſermeſſer dadurch fortbewegen, daß in demſelben 
oder in einem daneben liegenden Raume Erſchütterungen 
ſtattfinden?“ verneinte der ſtellvertretende Vorfigende 


Herr Dr. Daſſe. 
* [Patente] Von den 1 K. Harsdorff und 
N. G. Kolley in Danzig ift auf eine Neuerung an fabr⸗ 
baren Brückenwaagen ein Patent angemeldet. Ferner 
find Patente ertheilt worden: Hrn. Geh. Commerzien⸗ 
rath F. Schichau in Elbing auf eine Sicherheits klappe 
für Schiffs keſſelfeuerungen; Hrn E. Hiller in Elbing 
auf ein Zählwerk zum Anzeigen des tengebers beim 
Statipiel; den Herren C. und R Adam zu Königsberg 
n und Repetirwerk für Uhren; Hrn. G. Berg⸗ 
mann in Schneidemühl auf eine Verbindung eines 
Reinigungs⸗Apparates mit einem Damypfkeſſel. 
O, IWohlithätigkeits⸗Concert.] Das am vorigen 
Beſten der 1 I Martha⸗Herberge 
veranſtaltete Concert hinterließ bei dem Vorſtande des 
Inſtituts, ſowie bei dem verfammelten Publikum all⸗ 
ſeitige und lebhafte Befriedigung. Der Saal der Loge 
„Einigkeit“ war gedrängt voll, und die Erſchienenen 
folgten mit geſpannter Aufmerkſamkeit und reichem 
Beifall den von trefflichen Dilettanten gebotenen Ge⸗ 
nüſſen. Wechſelten in dem erſten Theile Chorgeſänge⸗ 
präcis vorgetragene Klavierſtücke, eine Violin⸗Sonate 
von Beethoven mit Liedern, welche Herr Reutener mit 
gewohnter Kunſt ſpendete, ſo wurde der zweite Theil 
des Programms von einer Operette von Dorn allein 
ausgefüllt, bei welcher wir Fräulein Katharina Brand⸗ 
ſtäter in ihrer dreifachen Meiſterſchaft als Künſtlerin. 
Lehrerin und Regiſſeurin zu bewundern willkommene 
Gelegenheit erhielten. Ihre Solonummern trug ſie mit 


Sonntag zum 


bekanntem ſtimmlichen Reiz und der für die Rolle 
erforderlichen Komik vor, ſelbſtverſtändlich unter alle 
ſeitiger Anerkennung, die aber auch den Enſemble⸗ 
Geſängen zu Theil wurde, welche ſie mit zweien ihrer 
trefflich herangebildeten Schülerinnen und der Ver⸗ 
treterin der zweiten Hauptrolle vorzutragen hatte. 
Letztere verfügt über eine ſonore Altſtimme von echtem 
Alt⸗Timbre und bewährte in den Solonummern wie im 
Enſemble bei der geſchickſen und decenten Klavier⸗ 
begleitung einen prächtigen Klang. Dank allen, die dem 
Publikum einen genußreichen Abend gewährt und die 
humanen Zwecke der Martha⸗Herberge an ihrem Theile 
gefördert haben! 

* [Petition um eine Kirchencollecte.! Der Bora 
ſteher des „Verbandes epangeliſch⸗chriſtlicher Enthalt⸗ 
ſamleits⸗Vexeine“, Herr Pfarrer Dr. Nindfleiſch in 
Trutenau, hat an die demnächſt in Danzig zuſammen⸗ 
tretende weſtpreußiſche Provinzial⸗Synode eine Petition 
ewilligung einer Kirchen⸗ 


gerichtet, in welcher er um Ber e 
Collecte zur Verſtärkung der Mittel für Errichtung der 
proiectirten Trinker⸗Heilanſtalt für Oft und Weſt⸗ 
preußen bittet. 8 

[Schwurgericht] Zu der am 21. d. Mts. unter 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath Voß beginnenden 
diesjährigen 6. und letzten Schwurgerichtsperiode find 
folgende Herren durch das Loos als Geſchworene erwählt 
Kaufmann und Stadtrath O. Biſchoff, Kauf⸗ 


worden: 


Gymnaſialdirec 
leute J. J 


ſeritz; Gu N 

tolzenberg⸗Stendſitz, mann⸗ ch 8 
Nittergutsbeſitzer Hoene⸗Pempau, Pollnau⸗Subkau und 
Curtius⸗Mirolken; Hofbeſitzer Andreas Roſchke⸗Freien⸗ 
huben, ſowie Landwirth Max Bertram⸗Rexin. 
[Polizeibericht vom 1. November] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen Dieba 
ſtahls. 1 Beſitzer wegen groben Unfugs, 7 Obdachloſe, 
4 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. Im Laufe der vera 
floffenen Woche wurden verhaftet wegen Bettelns 15 
Perſonen, wegen Umhertreibens 26 Dirnen. — Ge⸗ 
ſtohlen: 1 filberne Cylinderuhr Nr. 81 404, 1 paar lange 
Stiefeln; 1 goldenes Armband iſt als geftohlen ange⸗ 
halten, der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im 
Eriminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 21, melden. — 
Gefunden: 1 wachsleinene Tiſchdecke, abzuholen von der 


Polizeidirection. j 

+ Neuteich, 31. Oktober. Die Ehrenberg’iche Be⸗ 
ſitzung in Gr. Lichtenau, 9% Hufen kulmiſch groß, iſt 
in der heutigen gerichtlichen Subhaſtation für den Preis 
von 202 000 A an Herrn Bachmann Kunzendorf ver⸗ 
kauft worden. Es waren mehrere Bieter erſchienen. 
Die Meininger Bank dürfte ee gedeckt fein. — 
5 der biefigen Zuckerfabrik geht die Arbeit ohne 

uterbrechung flott von ſiatten. Es find vom 20. Geps 
tember cr. ca. 225 000 Centner Rüben verarbeitet worden. 
Der Ertrag der Rüben iſt weſentlich geringer als im 
Vorjahre und es ſcheint, daß die Campagne ſchon zu 
Weihnachten beendet fein wird. 

Jaſtrow, 30. Oktober. Am 28. d. Mts entitand 
auf unerklärliche Weiſe in der Tabaksfabrit der Herren 
S. und H. Simon bierſelbſt Feuer, durch welches das 
Gebäude ſammt dem Vorrath an Tabak vernichtet wurde. 
Den vereinigten Anſtrengungen der ſtädtiſchen und frei⸗ 
willigen Feuerwehr gelang es, das weitere Umſichgreifen 
des Brandes zu verhüten. — Uebrigens iſt bier ein 
Strike der Cigarrenarbeiter ausgebrochen. ; 

* Das etwa 1700 Morgen große, der Freifrau 
v. Boſſe gehörende Gut Engſee im Kreiſe Schlochau 
gm 175 3; Januar 5 Is vor dem Amtsgericht in 

aldenburg zur Verſteigerung. l 

3 Thorn, 55 Noob. Herr Profeſſor Dr. Hirſch 
bierſelbſt, bekannt als Iangiähriger 5 75 Pfleger und 
org des Männergefanges und Muſiklebens in unferer 

tadt überbaupt, begeht heute ſein 50jähriges Doctor⸗ 
jubilänm. Die Geſangpereine unferer Stadt und Um⸗ 
egend haben ſich zu Ehren des Jubilars zu einem 
olennen Commerſe am heutigen Abend 1 

* Den Oberlehrern am Gymnaſium zu Gumbinnen 
. oer deine Orden Rumler iſt das Prä⸗ 

icat Profeſſor beigelegt worden. 5 

Stalinpönen, 30. Okt. Heute Vormittag paſſirte, 
von Wirballen kommend. der daſelbſt fationizte kaiſerl. 
ruſſiſche Salonzug, beſtehend aus einem Wagentrain 
von 80 Achſen, bei feiner probeweiſen Fahrt bis Gum⸗ 
binnen unſere Stadt. Der Zug wird ſpäterhin den 
Zaren bei feiner Rückreiſe von Stockholm über Berlin 
nach Petersburg bringen. i 

c, 30. Oktober. Ueber eine neue Grenzverletzung 
von Seiten ruſſiſcher Soldaten wird dem „Geſ.“ von 
hier geſchrieben: Vor einigen Tagen wollte ein 
Schmugglertrupp mit Thee beladen bei dem Dorfe 
Prawd zisken über die Grenze reiten. Die Ruſſen indeß 
waren wachſam und hinderten den Uebergang. Da die 
Schmuggler an dem Tage nicht über die Grenze kommen 
konnten, fo kehrten fie um und legten die Päcke Thee 
beim Wirth Omelian auf Abbau Prawdzisken ab, der 
von der Grenze nur 500 bis 600 Schritte entfernt wohnt. 
Die ruſſiſchen Soldaten merkten ſich dies wohl, denn m 


mandirt bei der Fortiftcation Danzig, ift mittels allerh. | anderen Tage erſchienen fie bewaffnet in der Ye⸗ 


Cabinets⸗Ordre die Rettungs Medaille am Bande vers 
liehen worden, und zwar für die von ihm am 16. Juli 
dieſes Jahres mit eigener Lebensgefahr ausgeführte, 


Extrinken. ö 

> (Bildungs: Verein.] Geſtern Abend bielt Herr 
Profeſſor Dr. Schömann einen Vortrag über die 
lieder bei den alten Griechen. An der Hand altgelle⸗ 
niſcher Gedichte beſprach Redner die griechiſchen Mahle 
im bomerifchen Zeitalter, vor und während Plato’3 Le⸗ 
benszeit. Redner ſchilderte die Aeſthetik der Sud t be den 
die Tiſchmuſik (Zither, Flöte und Geſang). Selbſt bei dem 


anweſenden Frau die Herausgabe der { 
Herausgabe verweigert wurde, mißhandelten fie die Frau 
von uns damals geſchilderte Rettung eines Kindes dom nahmen den Thee mit i 
i 5 Grenze 

ihnen 
etwa 300 & koſtete, wurde von den Ruſſen verkauft. 


ei; \ 
en N Sie Sache ift indeß angezeigt und die Unterſuchung im 


nee 


un wen 


Bäckermeiſter Chriſtian 


auſung des O. und verlangten von der zufällig all in 
un Waare Da die 


Gewalt und brachten ihn au 
Hier ſchoſſen fie ihre Gewehre ab, worau 


Hilfe vom Kordon herbeieilte. Der Thee. der 


22 — ; 
romberg, 30. Okt. In der letzten Sitzung der 

des hi Landgerichts hatte ſich der 
Sande 05 ban Päſchke je hier wegen Webers 


Geschäft und Umsätze bewegten sich in mässigen Grenzen. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten gich theilweise etwas 
besser stellen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten 
zumeist in fester, theilweise aber auch in abgeschwächter Haltung 
müstzige Umsätze für sich. Der Privatdiscont wurde mit 3½ Procent 
notirt Auf internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien 
fest und mässig belebt; Franzosen waren höher und lebhafter; Lom- 
barden und andere österreichische Bahnen fest und ruhig; Gotthard- 
bahn und Mittelmeerbahn fester. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen fester, auch ungarische Goldrente etwas besser. 
Deutsche und preussische Staatsfonds fest und mässig belebt, inlän- 
dische Eisenbahn-Prioritäten theilweise mehr gefragt. Bankactien 
waren fest und ruhig. Industriepapiere zumeist fest, thollweise 


tretung des Nahrungsmittelgeſetzes zu verantworten. 
Der Angeklagte pflegte ſeit längerer Zeit die in ſeinem 
Backlokale nicht zum Verkauf gelangte, alt gewordene 
Backwaare theils auf dem Ofen, theils auf dem Boden 


orinz- Nudolfbahn 186,50, Böhm. Wet — Nordb. 
2560,00, Eon. Unionbant' 211,00, Anglo-Auftr. 109,75 
Wiener Banker Vereik 91,50, ungar, Ereditactien 286,00, 
Deutiche Plätze 61,42%, Londoner Wechſel 125,20, Bartfer 
Wechſel 49,45, Amflerdamer Wechſel 103,65, Rapoleons 
9.91, Dulaten 5,92, Marknoten 61,42%, Auf. Bauk⸗ 
noten 1,11, Gilber-oupons 100, Länderbank 224,25, 
Tramway 227,50, Tabakactien 61,80. 

Amſterdam 31. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd., er Nopbr. 183, 9er März 190. — 


Roggen loco niedriger, auf Termine feſt, r Oktbr. 


81 M bez. — Gerſte Yer 1000 Kils große 94,25 & bez., 
Heine 94,25, 101,50 M bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 90, 
94, ruſſ. 67 AM bez. ſen ue 1000 Kilo weiße 


aufzubewahren Die auf dieſe Weiſe angeſammelte Back⸗ 
waare verdarb durch das monatelange Lagern und 
wurde zum Theil vom Schimmel überzogen und durch⸗ 
ſetzt Im Februar d. J. hatte dann der Ans 
gellagte begonnen, dieſe verdorbene Backwaare 
in ſeinem Bäckereibetriebe zu verwertben. Zu 
dieſem Zwecke weichte er täglich eine Quantität 


bez. 
10 000 Liter X ohne Faß loco verſteuert 92 M Gd., 
Steder 44 % Gd., nicht contingentirt 33 & Gd. 


derſelben in Waſſer auf und rieb dieſe aufgeweichte | 103—102, Pe März 108.—109. — Nüböl loco 26 AM. i % .R, |; sohwächers Moptanwertbe matten m PER 
Waare durch einen Sieb in das zur Herſtellung von | Ye Herbit 25%, 915 Mai 26%. 1 Br. — 1 4 . mich Deutsche Fonds. 1 = ee 
Hefenbrod und Salzkuchen beftimmte Mehl. Die aus utwerven, 31. Oftbr. Petroleummarkt. (Schlnß⸗ | contingentirt 33 A Gd. — Die Notirungen für ruſſi⸗ | Deutsche Reichs-Anl. | & 104780 aeg... | a) — 
dieſem Mehl gewonnene Waare wurde darauf als] bericht. Raffinirteß, Type weiß, loco 16 bez., 16% Br., ſches Getreide gelten tranſtto. Konsolidirto Anleihe 3, 106,90 ‚Franz, St. . 663,50 8% 
fen an die Kunden verkauft. Der Angeklagte hat | Ar Dezbr 15% Br., an. 16% ſt. Stettin, 31. Oktober. Getreidemarkt. Weizen matt, „ ee 
omit Nahrungsmittel in den Verkehr gebracht, welche Antwerpen. 31 Sllbr Getreidemarht. (Schluß | Tec 150-156, 7e Dlt⸗Novbr. 158,00, 7. Novbr⸗ Omprense.Pror=0nl. 4% 108.0 fate Ferg:v.: | 05,401 = 
für die Geſundheit der Conſumenten leicht verderblice | bericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer ftill. | Dezbr. 157,50, Ar April⸗Mai 167,50. — Roggen ] Nenpr Fror pu. : | — — |118.00| 8 
on 8 . K 5 u die | Gerfte LE ber. 5 eft, loco 116-112, te Oltbr.⸗Novbr. 114,00, n 3% nn W — = er 
ngellagten un exſelbe wurde zu Paris, 31. Oktober, Heute kein Productenmarkt. ovbr.⸗Dez. 114,00, Ye April⸗Mai 123,00. — Rüböl Ponmmersche Pfandbr.| 8'/, | 98.70 Y 0d 14200 — 
4% , en, S ill Okober 48,00, 7 Apxil⸗ au. d. 4 420] Wanchan- Wan gs — 


1 Monat Gefängniß verurtheilt; ferner wurde au 5 
Publication des & a Spfritns böher, loco 95,50, Jr Not Bear 3.0. Poronschonene do. 4, 1910 


7 l 2 5 r. 8 bare 
rkenntniſſes in den hieſigen Zeitungen ente ar 4902 Anlelbe 108,97 ½, 


Rente 84.85, 3% r 

erkannt! alen Bodden 2. f Galdrente 10% Ser, al. Dur Dane eee , ee, eee ee 

age oldrente 814%, en de 1877 Berlin, 31. Oktbr. Weizen loco 153—170 M te | Porensche 40. 4 108,78 otlen. 
5 Vermiſchte Nachrichten. 100,80, Sau 7,50, Lombardiſche Eilenbabnactiem | November⸗Dezember 155% 159% 158, - Per Dezbr. > 16 "1304,10 | ed A 
erlin, 31. Oft. Der wegen Verdachts des Mordes | 185,00, Jompardiſche Prioritäten 295,00, Convert Fürken [Januar 159, — 1624 — 161%, 4, 7 April Mai an. 4. geld Pr.| 5 1108,10 
gefänglich eingezogene Möbelpolierer Delegrand ift am | 13,95, Zürkenionfe 34,40, Credit mobilier 323,00, 4% | 1664 —169%—169 4 — Noggen loco 115—121 M, Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn | 4 | 74,68 
Sonnabend aus der Haft entlaſſen worden. Es bat Spanier 67H, Banaue ottomane 494,00, Credit foncier e Novbr⸗Dezbr. 116% —119—118½ M, d Desbr.s | Oesterr. Golärenie „| 4 | 91,85 ‚Pr. Btasteb.| 8 43466 
ich berausgeftellt, daß ſeine Geliebte, die unverehelichte | 1390, 47 Aegupter 385,31 Suez⸗Actien 2016, Banque] Januar 119 ½—121/½ 120% M, Ar April⸗Mai 125— eder ger Nen 5, 4500 2 9 4485 
rüllinger, unzweifelhaft in Folge Vergiftung durch [de Paris —. Banque diescompte 468,75, Wechſel auf I 128 127½ 4 — Dafer loco 95—130 4, ofl- und 11125 15 r- Rente 3% 67.00 e Ben. 1 > 
Koblenorydgas gefterben iſt, und daß die angebliche | Raukon 25,92%, Wechſel auf deutſche Plätze ( Monat)] weftpreußiiher 106-114 pommerſcher und ndermätf. | e. Papierrente. | 5 19.30 Istiaosterr. 5%, Obl. 2 f 4% 
Simulation des Verdächtigen ebenfalls ihre Urſache in 123968. 5, prtoil. türliſche Obligationen —, Panama“ | 106—114 &, ſchleſiſcher 106-114 &, feiner ſchleſiſcher 40. Golarents. 4 31780 FUngar.Nordostbahn | 5 | 78,70 
ſolcher Vergiftung gehabt bat. Beide hatten von Dienftag | Actien 356.00. ] preußiicher und pommerſcher 116—121 ab Bahn, vag. O- Fr. L An. 7 | 18,00 | Prag. 46. Gold-Pr. | 5 2 
bis zum Donnerſtag in der raucherfüllten Wohnung London, 31. Oktbr. Conſols 103. 4% preuß. Oltbr⸗Novemder 9474 96—95% 4, Ye Ronbr.s | "ao de. Au 161 | 8 | 9405 #Oharkow-Azom'rül | 5 | 95,50 
ugebradht. Die Wohnung befand ſich in einem kleinen | Tonſols 106, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden abr 94% 96 95% M, „ Dezbr.⸗Jan 97.987 an 8 5 8575 Kursk- Charkow. 5 8,29 
aus, das nur aus einem Raum beſtand. Die Hälfte 7/1, 5 Ruſſen von 1871 93, Nuſſen von 1872 | 98½4, Jr Jan „Febr. 102102 ½ 102.4, Yır April Mai 40. de. Anl. 1878 5 5,10] IRureb-Klen .. & 9 — 
des Raumes nahm das Bett ein; am Fußende deſſelben 93, 57 Nuſſen von 1873 95%, Convert Turken 13%, 108106 ¼ 1054. — Gerſte loco 105154 — Mais . do. Ju. 180 aa | 88,60 ra NER 
befand ſich das einzige, zumeiſt verhängte Fenſter Neben | 4% fundirte Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 67, loco 115—120 M ( Dt 115 , Ye Okt Nov, 115%, | do. 8e. Auf 180 4 39,260 Rybinsk-Belogore .| 5 | 845 
dem Fenfler, gegenüber der Thür, ftand ein fou. Grube: ſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 4 Ar November Dezember 115 4 r Aprile Mai 119 4 | do. Rente 1888 | 6 107.90 | tRläsan-Koslow. ... | 4 | 87,00 
ofen. Ein aus zwei Theilen zuſammengeſetztes Rohr führte | Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98, 4 7 unf — Kartoffelmehl er Ottbr. 17.50 M, Ye Oltbr.⸗Nopbr. Runs-Engl. Anl.1884 | 5 | 98.85 | YWarschan-Terenpol | 5 | 99,80 
den Rauch durch die Wand direct ins Freie. Da der | Megnpter 76%, 3% garant. Aegypter 99% Ottoman⸗ | 17.60 A April⸗Mai 17,75 4 — Trockene Kartoffel- do. Rente 1884 | 5 | 88,25 ‚Action 
Of tlich bei Nordwind D g * ‚ „er April⸗Mai 17, rockene Kartoſſe Russ. II. Orlent-Anl. 8 54.00 Bank- und Industrie- 5 
en, namentlich bei Nordwind, ſtark geraucht hatte,] dank 9%. Suezactien 79%. nada⸗Wacifſc 55%. ] ſtärke er Oftbr. 17,50 , er Oktbr⸗Novbr. 17 60 M do. III. Orient-Anl. 8 | 58,70 Div. 1888, 
batte die B. die Rohre auseinandergenommen und in Platzdiscont 3 7. Se April⸗Mai 17.75 — Feuchte Kartoffelſtärke Yr 4. Seel. 5. Anl. . | 5 87,20 | Berliner Kassen-Ver. |123,80] #s 
das odere Rohr ein fauſtgroßes Stück Papier geftopft. London, 31. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen b * tte 110 l 4e. do 4 aur: 8840] Berliner Handeisgen. 648 
Unmittelb ter die] ; „ J DOftober 9,10 — Erbſen loco Wutterwanre Rugs. Fol- Schatz Gb. 4 | 86.90 | Berl. Prod. u. Hand- A. 24, Ei 
neige ien verflopften Stelle hat fih nun] in der ode vom 22. his zum 28. Oktober: bis 130 4, Kochwanre 140-200 M — Meizene | Poin.Liquidas-Pra. . | & 89.30] Bremer Bank... 51.0 5 
ein Loch in der Größe eines Füufpfennigſtückes befunden, Engliſcher Weizen 1995, fremder 19 295, engl. Gerſte | mehl Nr. 0 21.00 bis 19.00 4, Nr. 00 22,75— 21,50 4 Italienische Rente. . | 5 97,90] Bresl, Discontobank | 91,60 


Danziger Privatbank |141,00 10 
ank 


und durch diefes Loch iſt der Rauch, dem der Ausgang | 3346, fremde 9971, engliſche Malzgerſte 13 721, engl. 


ins Freie verſtopft war, in das Zimmer gelangt und afer 1044, fremder 93 735 Qrts. Engl. Mehl 21 199 16 2 do. do. |6 106.00] Darmstädter B 189,60 
: 255 a 0 . . 15,75 4, ff. Marken 18.50 4, er Okt⸗Nov 16,65 5 . A 
bat fo die Kataſtrophe herbeigeführt, Die Male, die fremdes 30442 Sac und 1469 Faß. 6516,80 4, Jar went zes. . s 1 11590 | Deusche Saar... 5. 
Deutsche Ef. u. L 


London, 31. Oftbr. Gerreidemarkt. (Schlußbericht) 
Sämmilſche Getreidearten feſt, fremder Weizen % ah. 
böber gefordert. Käufer zögernd, Mehl etwas, Mais 
und Gerſte ½ sh. Hafer ½ bis % ah., Erbſen und 
Bohnen ½ sh. beſſer als vorige Woche. 


man zuerſt für Strangulationszeichen gehalten, ſind ein⸗ 

fache Todtenflecke, die Blutflecke mit denen auch 

Delegrands Kleidung beſudelt war, ſind durch Naſenbluten 

3 das bei Vergiftungen dieſer Art ſehr häufig 
itt. 


16,517,004, er April⸗Mai 17,85—17,45 MU — 


Hypotheken-Plandbrlel 
Nübel loco obne Faß 48,0 M, ee Oltbr. 48,14, der n 8 


Dtsch. Grundsch.-Bk. 4 101, 5% 
Hamb. Hyp.-Bank . 4 102,00 
Fomm. Hyp.-Pfandbr. 3 114.80 
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— Der Schneidermeiſter Bielle, der am 19. Septbr. London, 31. Oktbr n e angeboten ER 277 1. 
C0000 ! ͤ dTV 
Hi Ute cineOrHn Bat u die Irrenſtation der Glasgow, 31. Oktbr. Kobeilen. (Schluß.) Mired | 51-52 4, mit 707.4 Confumſteuer 36,8— 37,2 &, ee N 97 1478 en 9.86 a 

arit6 gebracht worden. Das Strafverfahren gegen ihn | numbers warrants 39 ch. Nov.» Dezbr. 97,9-—-98,5—98,3— 98,9 M, dur Dezbr⸗ Jan. | Pr.Contral-Bod-Ored. ne Bank. 180.76 7 


Glasgow, 31. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 6600 Tons gegen 6500 Tons in 
derfelben Woche des vorigen Jahres. 

Newport, 31. Oktober. Wechſe anf London 4,814, 
Rother Weizen loco 0,84, r November 0,83, Pe 
Dezember —, Ps Mai 0,89%. — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,53 ½. Kracht 3% d. — Zucker (Fair vefining 
Mußcovados) 5m. 

Newyork, 31. Oktober. Viſible Supply an Weizen 
33 933 000 Buſbels. 5 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. November. 
Weizen loto matt, Ye Tonne von 10e Kilogr. 
kenden u. weiß 1261354 130 157K Br. 


iſt 8 5 
* [Georg Ebers] hat eine neue poetiſche Erzählung: 
‚Elifen, ein Wüſtentraum“ vollendet, die demnächſt in 
er Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart erſcheinen 
wird. Die Erzählung ſpielt in Aegypten und zwar auf 
der Inſel Philae und behandelt eine Lebens- und Herzens: 
geſchichte in gereimten Verſen. 

Dr. Landwehr, 1 5 Aſſiſtent an dem phyſio⸗ 
logiſchen Inſtitut zu üraburg, Abtheilung für 
mediziniſche Chemie, erhielt einen Huf als Profeſſor der 
Phyſtologie nach Santiago in Chile. Derſelbe nahm 
den Ruf an und iſt abgereiſt. 


MNaadeburg, 31. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
cl., 92% 21,20, Kornzucker, excl., 88 7 Neudem. 20,35, 
achprobucte excl., 750 Nendem 18,10. Ruhig. Gem. 


dent Slide. e A. Nor. 
ambur r. 12,0 ez., 12, r., 5 
12.30 bes, e Dez. 12,37%, bez., 12,40 Br., re Jan. ⸗ 


Preuss. Boden-Oredit. 109, 70 
Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 185,25 
0] Schaffhaus. Bankver, | 92,50 
Schles. Bankverein. 111,90 
Sudd. Bod.-Oredit-Bk. 148,00 


Actien der Oolonla. | 8165 
Leipz. Feuer-Vers. . | — 
Bauverein Passage. | 6%,10 
Deutsche Baugen. . . | 92,40 
A. B. Omnibusges. 177,00 
Ar. Berl. Pferdebahn 368, 00 
Berl. Pappen-Fabrik | 97,25 
Wilhelmehütte . . . - [101,00 
Oberschl. Eisenb.-B. | 62,75 
Danziger Oelmühle . 119,00 
do. Prioritäts-Aot, 111,00 


Russ. Oentral- do. | 5 78,80 


Lotterie- Anleihen, 


Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 [135,70 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 186, 25 
Braunschw. Pr.- Anl. — | 96,20 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 8½ 105, 20 
Hamburg. 50tlr. Loose | 8 199,0 


Viehmarkt. } 
Berlin, 31. Oktbr. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkau ſtanden: 
3143 Rinder, 11479 Schweine, 1237 Kälber, 5961 
Hammel. Bei Rindern veranlaßte der ungünſtige Aus⸗ 


111118812 else 
u e 


Schiff 


ch einer 


ochbunt 126--1358 130-157 4 Br. 


h 
ellbunt 126. 1354 130-155 4 Br. 117-155 fall der vormöchentlichen Fleiſchmärkte für beſſere Waare ] Fein aud Frs . . % 18800 | Berg- u. Hüttengesellsch. 
dunt 126-1368 1415 a 7% 18 I große Be . der Käufer; das Geſchäft wickelte 55 47 5 & N 
roth 126—1368 125 —155. K Br. Ii ich daber ſchleppend ab und der Markt wurde nicht ges | do. Ored-Iv.1858 | — | — [ Dortm. Union. g 
ordinär 120 --1338 108 145.4 Br. 5 Samt 0 80 7 2 . 30 do. Loa v. 1800 5 1290 e 10 
i , bis 34 eiſchgewicht. — Der Markt ins 914. — Ae, Sa 
End, 150 4 Wen an kee wen DEM ländiſcher Schweine verlief bei unveränderten gl. Pan- Auf. 28856 8% 147.20] Fietoria-Böhte . >. 
Auf e 1268 %r Oktbr.⸗Novbr. 1 Breiten febr langfam und hinterließ Ueberſtand troß | RaabGras.1007. Loore 
[12% M bez., Jer Mod. Des. tranſit 124% 4. verhältnißmäßig nicht zu geringen Spore und | Ran. Fan 1868 5 
EN 7 Ze, April Mal inländ. 162½ M bez., mäßiger Auftriebszi la. ca. 46, Ha. 42 bis Ui 18055 yo AUBO, BE 
132 4 Br., Yr Mai⸗Juni tranfit 133 % Br., Ia, 38-414 Mm . 100 8 mit 20 % 
Roggen loco unverändert. „ Tonne von 1000 Kiloge. Tara. Feinfte Waare machte ſich knapp. Bei Bakoniern 
groblörnig Ar 1208 100 M, tranſit 78 M ” 1 045 Stüd) zogen die Preiſe zwar um 1 A an, * Eisenbahn-Stamm- und 
Regulirungspreis 1208 lieferbar tnländiſcher 100 , wurde auch hier nicht geräumt. Man zahlte 44—46 Stamm-Prioritäts-Actien. 
raucht. — Am Seeſtrande unterpoln. 79 , trauſtt 7 pro 100 8, je nach Qualität mit ca, 50 & Tara pro A ins; 


6 * 1 
Auf Lieferung Ye April-Mai inländiſcher 112% Br., 
111% & Gd., tranſit 79 M Gd. 7 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 107/88 87 
90 , ruff. 112 92 M. 
Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 113 4, 
Futter⸗ tranfit 91—97 M R * 
Rue Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranfit 
Leinſaat ir Tonne von 1000 Kilogr. fein 160 A 


Ute Sine mit der Bezeichnung „Flor 
letzten Sturm angetrieben. — Der am Sonnabend aus 
unſerem Hafen in See gegangene deutihe Dampfer 
Ascania“, Kapitän E. Schultz, aus Memel, welcher 
ſeine Fahrt nach Memel nehmen wollte, erlitt durch 
den heftigen Sturm eine Beſchädigung ſeiner Maſchine 
und mußte wieder nach hier zurückkehren. 

Wittow, 29. Oktober. Ueber die durch den letzten 
oxkanartigen Nordſturm verurſachten Schäden und Un⸗ 


Aschen-Mastrieht .. | 49,10] 1¾ 
Berl.-Dresd .. — 4 
Mainz-Ludwigshafen | 97,50 8½ 
Marlenbg-Mlawkast-A 49,90% — 
do do. St.-Pr. 108,25 — 
Nordhausen-Erfurt . | — — 
8% 


do, St.-Pr. — 
Ostpreues. Südbahn | 70,10 
do. St.- 107,9 


© h 

beſſerer paflender Waare ziemlich glatt, in mittlerer und 
geringerer Waare rubig. la. 4855. 2, ausgeſuchte 
Poſten darüber; Ia. 34—46 f. dur Pfund Fleiſchgewicht. 
— Der Hammelmarkt geſtaltete ſich wieder ſehr flau, 
weil Exvort fehlt und das Angebot für den Lokalbedarf 
ſehr reichlich iſt: die Preiſe gingen daber 1 und es 
bleibt ſtarker Ueberſtand. Is. 43 bis 50, Ha. 30-40 0 
Ser B Fleiſchgewicht. 


Stargard-Posen Re 105,10 4½%½ 


lücksfälle gehen hier noch immer neue Nachrichten ein.] Kleie Jar 50 Kilogr. 3,20—3,87½ M 1 es 80,45 
En ol, 8 0 ow auf Jasmund eine Fiſcherquatze Spiritus der So: Liter loco verfienert 97 er DR: arme Wind: SWW. . 301% 1 — Banken 183,76 
gefentert und dabei ein 17—18jähriger junger Mann ers contingentirt Gd., nicht contingentirt 34% M Gb. Neufahrwaſſer, 31. Oktober. nd: . n 82 555 1 Abb. 151 60 


elt: J d. Niemann (SD.), Gretzmann, Liver⸗ 
80 Guter — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter 


15 55. 5 ei ED 9 Shönren Kopen 
ommen: Hilding 95 > s 
er. = Romy (SD.), Sörenſen, Kopenhagen, 


ter. 
15 Ge egelt: Margarethe, Ahrens, Rendsburg, Ge⸗ 
treide. — Cäſar, Nilſſon, Bandholm Kleie. „ 

Im Aukommen: Dampfer „Stadt Lübeck“. 


—ſ ä 


Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. 
31. Oktober. 


Schiffsgefäße. 


Rohzucker ſchwach behauptet, Baſis 880 Rendement incl 
Sad franco Neufahrwaſſer 20,30 M bez Ye 50 
Vorſteher⸗Amt der Kanf nan 


trunken ſein. 1 
Stralſund, 29. Oktober. Der bei Lohme geſtrandete 
däniſche Schooner „Nasmine“ iſt vom Dampfer 
„Rügen“ abgebracht, jedoch gekentert und vorläufig trei⸗ 
bend net, 30. Oktober. Wie die englicche g 
anghai, 30. Oktober. Wie die engliſche Zeitun 
„Stender e von bier meldet, iſt das Flaggſchiff des 
ruſſiſchen ee e während der In⸗ 
ſpection der Befeſtigungen von Wladiwoſtok geſcheitert. 
Einzelheiten fehlen. 


— 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 1 November. 


Ans bach⸗Gunzenhauſener 7 Fl.-Looſe. Die nächſte Ziebung 
findet am 15. November ftatt. Gegen den Cours verluſt von ea. 8 Mk. 
ro Stile bei der Auslosung Übernimmt das Bankhaus Garl weh 
Berlin, . Strate 18, die Verſichtrung für eine mie 


von 90 Pf. pro St 


Danzig, 1. November. ‘x 
e (H. v. Morſtein.) Wetter: Regen. 


Win : 4 

Weizer auch heute in ruhiger Stimmung und Preife 
ſchwach behauptet. Nur von Tranſit ſind die Be 
Qualitäten gefragt Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt bezogen 126/78 140 M, ‚getbunt 1278 148 &, 
hochbunt leicht bezogen 1308 149.4, weiß 132/38 1554, 
Sommer: 1338 153 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
feucht 1244 119 &, hellbunt beſetzt 1248 118 4, hell⸗ 


Meteorologische Depesche vom 1. Novbr. 


rr — — 


Tem; ur 
Fan 
@rsden. 


Ors. v. 31. Orr. v. 81, 
Weizen, gelb Lombarden 141,00 142,00 | bunt bezogen 1288 119 , hellbunt 127, 128 tromab: — — 
Nor- Bebe. 157,50 158,700 Fransosen 362,50 363,50 | 124 &, glasig 1308 126 &, ah a glaſtg 1288 1 „Stielau, Krauſchwitz. 90,72 T. Zucker, Wieler; | Aberd 2 7 
April-Mai | 167,70, 169,00 Ored.-Actien 454,0 458,00 | hochbuniß beſetzt 1288 127 M, hochbunt 130 Nickel, Krauſchwitz, 85,63 T. Zucker, Wieler; Podor⸗ —— 2 7 
Rog gen | Dise. Gemm 194,50 196.70 | 127%, , bochbunt olaflg 129/308 130 4, [ aumsli. Schwes. 100 T. Zucker, Wanfried! Leidig. en 3 a 
Nov. Dezbr. 118,20 118,50 Deutsche RR. 161,99 162,60 | weiß 1288 129 4, für ruſſiſchen zum Trauſit glafig | Pirſchfeldt. 50 T. Zucker, Wieleßz Rochlitz, Wloclawek, D 2 3 
April Mal 126.00 127,20 Laurahfitie | 88.00 88.00 | 1204 128-4, roth 1281 und 126/78 124 4, 1318 128: | 196,27. %. Getreide, Debre, oplamsfi, Wloclame, 1 u 8 
Potroleumpr. Oentr. Noten | 160,50 162,70 Tonne. Termine Ottdr.⸗Novbr. inländiſch 153, 152M | 82,51 C. Weizen, 30,20 T. Roggen, Steffens; Peters „ - 1 = ee 
200 Rugs. Noten 179,50 181,00 15 tranſit 124½ & bez., Nov.⸗Dezbr. inländiſch 158, Wloclawek, 81,50 T. Melafle, Ströhmer; ſämmtlich . 2 — — 2 
loco 22,50 22,50 Warsch. kum 180,00 180,10 | 152 4 bez., tranſit 125, 124 ½ bez, April Mai nach Danzig. Held 6 | 8 1 | heiter 4 
Büböl | London kurs 20,36 20,365 | ländiſch 16214 M bez., tranftt 132 & bez., Mai-Jumi ne F 
Nor. Dezbr. 47,800 48,10 London lang | 20,23, 20,235 | tranfit 183 A bez. Negulirungspreis inländiſcher 150 M, Thorner Weichſel⸗ Rapport; — s 266 2 vodeckt 5 |» 
April-Mai 49,10 49.20 Russische & tranſit 124 4 Gekündigt find 50 Tonnen. 5 Thorn, 31. Oktober. Waſſerſtand: 1,36 Meter. 2 5 716 ss W 2 | Nebel 6 
Spiritus | W-B. g. A 58,25 58,60 Roggen bei mäßigem Angebot ruhig und unverän⸗ Wind: SW. Wetter: klar, warm. — 2...» 750 8 4 | bedeckt 5 
ov Des. 98,70 98.90. Pans. Privat- dert im Werthe Bezahlt ift für inländischen 1232 und g „ Stromab: K Sa 75 Sn 2 = 
April-Mai |102,00| 102,20 bank. [141,00 141,00 | 1258 100 4, polniſchen zum Tranſit 1218 u. 125/68 78 Browarkfi, Pewinsfi, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, Tenne 12 N 2 | pedsm 5 
4% Oonsois | 106,80| 196 90| D. Oelmühls 118 00 119,00 | 122/3@ 73% M Alles er 1208 Fer Tonne. X e: 113 300 Kilogr, er 5 Wiesbaden . » » 757 | A- — | wolkenlos | 2 
3% % westpr. do. Priorit, 111,00 111,00 | April-Mai inländ. 112% & Br., 111% Gd. tranfit | Wutikowski, Lewinsti. Wloclawel, Danzig, 1 Kahn.] München .....| 78 8 2 | Regen 2 2 
dbr. | 97,80] 97.90 Miawka &t-P| 107.80 108.20] 79 % Gd. Regulirungspreis inländ. 100 4, unters 111625 Kilogr. Weizen, 84884 Kilogr. Roggen. hema :: 758 | Bew 1 — 242 
34 Bum. G.-B. 93,40 93,75] do, St-A 49,00 50,00] polniſcher 79 &, tranſtt 764 Y I Kerber, Krynski, Kuczisz. Bronislaw, 1 Kahn, —5 £ s u w 3 | Regen 2 
N 80,4% 80 80 „ Büdb. Gerſte iſt gehandelt irländiſche kleine gelb 108 95 600 Kilogr. Kartoffeln. Brealan . >» +» 758 | NW 2 | Regen |» 
A,Örlent«An!| 53,80 54,00 tamm-A 69,25 70,10 | 87 &, hell 107/88 90 , volniihe zum Tranſit weiß Gienapp, Spinnagel, Bobremnid, Thorn, 1 Kahn, mailen... all ya = 2: 
4X ras.AniB0| 79,70 80,20] 1884erRuseer | 93,45 93,95 | 1128 92 M Ne Tonne — Erbſen inländ. Koch⸗ 113.4, Kilogr. Veldfteine. Nan. 170 e | en 1 


Fondsbörse: matt, Victoria 158 &, 1 Jam Tranſit Futter- 92, 95, 


96, 97 M r Tonne bezahlt. — Schweinebohnen pol⸗ 
niſche zum Tranſit 107 4 er Tonne gehandelt. — 
Rübſen polniſcher zum Tranſit 190 , ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer: etwas beſetzt 170 & e Tonne bez. 
— Leiuſaat polniſche 160 M er Tonne gehandelt. — 
Weizenfleie polniſche grobe 3,87% , ruſſiſche grobe 
755 * feine 110 a 5 G5. — er loco 
N r., contingentirter „ nicht contingen⸗ 
tirter 34½ M Gd. a 
Getreide⸗Beſtände am 31. Oktober: Weizen 27163 
Tonnen, Ben 11858 To., Gerſte 5517 To., Hafer 
302 To., Erbſen 527 To., Mais 10 To., Wicken 54 To., 
Bohnen 245 To., Rübſen und Raps excl. Danziger 
Oelmühle 858 To., Dotter 490 To., Hanfſaat 50 To., 
Leinſaat 50 To. 


Gratz, Spinnagel, Bodrownick, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 ogr. Feldſteine. 
Poſiadli. Kleift, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn. 39000 


ogr Feldſteine. 0 

Gutek, Goldſtein, Kock, Berlin, 4 Traften, 1103 Mauer⸗ 
latten, 3740 Rundkiefern. 740 doppelte und einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Stanko, ÜUlich, Opalawice, Neufabrwafler, 8 Galler, 
285 000 Kilogr. Melaſſe. 

Zander, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 29 580 
Kilogr. Weizen, 71933 Klogr. Roggen. 

Voß jun, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 012 
Kilogr. Weizen, 38 943 Kilogr. Roggen. 

Drenikow. Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 99 950 
Kilogr. Weizen. 

Krüger, Faſans, Plock, Danzig, 1 Kahn, 57320 
Kilogr. Weizen, 35040 Kilogr Roggen. 


Hamburg, 31. Okt. Gerreidemarkt. Weizen loce 

holſteinſſcher loco 152 — 156. e fest 
mecklenburgiſcher loco neuer 118—126, ruſſiſcher loco 
ſeſt, 88 — 95. — Hafer fell. — Gerſte ruhig. — 
Nüböl ſtill, loco 45%. — Spiritus feſt, r Oktober 
25% Br., ur Norbr.⸗Dezbr. 25% Br., Pe Dezbr.⸗ 
Jan. 25 Br., Pr April Mai 24 Br. — Kaffee matt, 
— Betroleum feſt, Standard white loco 6,50 Br., 
6 45 Gd Jer November⸗Dezember 6,30 Gd. — Wetter: 


Regneriſch. 
Bremen, 31. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,30 bez. und Käufer. 
Frankfurt g. M., 31. Oktober Werten Soczetät. 
(Schluß) Creditactien 226%, Franzoſen 179%, Lom ; 
barden 70%, Galizier 17256, Aegypter 75,10, 4% ungar. 
Goldrente 80,60, 1880er Ruſſen 79.80, gemiſchle Ruſſen 


93,60, Gotthardbahn 117,60, Disconto⸗Commandit 195,40, Wroduktenmärkte. Schultz. Gaſiorowski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
edienburger 133, Laurahütte 88,40. Schwach. Königsberg, 31. Oktbr. (v. Portating u. Grabe) 7317 Hieferne Rundklöge (Gellulofebolz), — Tuermomster ˙ na und Wo, 
Mien 31. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. ec [Weizen e 1000 Kilo hochbunter 128% 141, 143,50, Woſikowski. Kropiwnicki, Slodowice. Danzig 1 Kahn, | © Millimetern. 
rente 81,52%, 5% öſterr. Bapierrente 96,30, öftere. Silber» | 1318 148,25, 1328 149,50, 1348 150,50 4 dez, bunter 72 730 Kilogr. Weizenkleie, 2250 Kg. (10 Faß) Theer. e EN TE 
= 99.77 5, um — —.— tz 80.65, abe Neo Min 124, 116, 12% 116, biip: 117, Wi bil LEE0 Berliner Fondsbörse vom 31. Oktober. 1 5 | 5 B = — 
f 2 gar. Papierrente 86,65, 184er Leoſe | 1258 124,56, 124,75, bef. 117, 117,50, blſp. 115, 116, Die heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen in fester 5 ir ea ee eat 


129,75, 1860er Looſe 135,25, 1864er Looſe 169,00, Credit 
looſe 178, ungar Prämienlooſe 123,00, Creditact. 281,25, 

anzoſen 222,40, Lombarden 86,09, Galizier 213,00, 
ſemb.⸗CTzeruowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222.50, Pardubitzer 
156,00, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 173,50, Kron⸗ 


118, 1264 124,75, blſp. 16, 117, 119, 1274 124,75, 
1308 125, 1348 126 & bez, rother 1298 150,50 & bez. 
— Roggen der 1800 Kilo inländ. 1168 93,75, 1178 95, 
1208 98,75, 1217 100,122 101,25. 1238 102,50, 1278 
107,50 & bez, ruſſ. ab Bahn 1188 74, 1218 77, 1258 


Haltung; die Course setzten auf speculativem gebiet wenig verändert 
ein und konnten sich weiterhin mit einigen Schwankungen gut be- 
haupten und theilweise etwas bessern. Die ven den fremden Börsen- 
plätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünstig, 
beten aber keine besondere geschäftliche Anregung dar. Auch hier 
tat die Speculation nur wenig aus ihrer Zurückhaltung beraus und 


Verantwortliche Nebactenres für ben politiſchen Theil und ver⸗ 
müſchte Nachrichten? Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton und Literariſche: 
„ Möauer, — den lokalen Und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Ortsverein der deutſchen Kaufleute. 
J. Abtheilung: Kraukenkaſſe (E. H. No. 44), 


Reſervefond der Cartellkaſſen . 1300 000, 
bezahlt bei einem wöchentlichen Beitrag 


von 0 1 4 

von Di 

von 35 3 2 15 K. pro Woche 
von 55 = 20 M. 


und zwar 26 Wochen hintereinander. 


II. een Sterbekaſſe, 


gewährt bei einem wöchentlichen Beitrag 


In 61 ai 
von 20 
von 10 —= 150 K. 1 Medaille) pramlirten Biere 


Ill. Abtheilung: Kaffe bei Stellenloſigkeit, Hofbräu 


zahlt bei einem monatlichen Beitrag 
von 1,— 4 eine Unterſtützung von 30 4 
— 110 4 ee Hnterköhung von 2 2 
on e 

pro Monat und zwar 6 Monate hintereinander. a ne 


IV. Abtheilung: Invalidenkaſſe, 


zahlt ſeinen Mitgliedern bei dauernder Arbeitsunfähigkeit eine dem Beitrag entſprechende Unterſtützung. 
biegt gewährt der Verein ohne weiteren Beitrag Rechtsſchutz, Reiſe⸗Unterſtützung und Stellen⸗ 
Das Bureau des Vereins befindet ſich Altftädt. Graben Nr. 92; daſelbſt find Aufnahme⸗Formulare und 
Proſpekte au haben. 
kächſte Sitzung Mittwoch, den 2. November, im „Deutſchen Hauſe“, Abends 9 Uhr. 


NT od den 2. November, 


Restaurant zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 


Neu und auf das Eleganteste ausgestattet. 
Original-Ausschauk des weltberühmten und anerkaunt besten Münchener Bieres 


Löwenbräu 


direct in Doppelwaggons aus der Actienbrauerei zum „Löwenbräu“, München, bezogen. 
Ausserdem verzapfe die auf der Danziger Bier-Ausstellung mit dem Ia, Preise (Goldene 


und Pilsenerbräu 


Reichhaltige billige Spelsenkarte. 
F. W. Manteuffel. 


der Berliner eee 


Zimmer für Vereine und geschlossene Gesellschaften. 


u 


Dee e UP III Funn ig 5 


. Briege, R. Biedenweg. L. Kartzke. 


Allſtädt Graben 92. 


(728 


Dal die glückliche Geburt eines 
geſunden Sohnes wurden „> 
182 
Bobert Müller und Frau 
Lucie geb Nürnberg. 
Shellmähl, den 1. Noven ber 1887. 


erfreut 
Erinnerungen aus meinem 
A — Paul Heyſe. Villa Falconieri ꝛc. 
ic — Bianco N Der 


Die Deerdigun 9 des 


August Grull 


15 nicht Peiner den 3 d. M., 
ondern Mittwoch, den 2 d Mts., 


Soeben ers 


Arme Mädchen. 


Vormittag 10 hr, ftatt WE Unſer — Herm Heiberg, 
ERS] 2 122 d a ; ( Ernit son Wildenbruch, Der Aſt 
3 Weihnachts ee Die Erlkönigin Zauberwaſſer. — 
Noch iſt die tiefe Wande nicht Hartner, Im Schlo 
vernarbt, die nach Gottes uner⸗ enthält — Scarron, Der Komödianten⸗Roman. — Wallace, 


forſchlichem Willen mir und 
meinen Kindern erſt vor weni⸗ 
gen Monaten geſchlagen worden 
iſt, und ſchon wieder ſtehen wir 
a ge Herzen an 
en eines theueren Ya: W 
een liedes. Unſer lieber, 
hoffnungsvoller Sohn 
Bruder 


außer den bekannten Artikeln 


wollene Kleiderſtoffe, 
ſchwarze Spitzenſtoffe, 


leihweiſe zu 


Clara Anhuth, 


708) 


und 
(765 


demnächſt erſchemende Bücher: 


Georg Ebers, Elifen Ein Wüſtentraum. — Guften Freytag, 
Leben. — Carmen Sylva, Island⸗Fiſcher. 


Roman der ſchönſten 
die Urahnen. — Bey Ed, Ich. — Heimburg, Herzenskriſen. — Werner, 


& tions, — Paul Lindau, Jatereſſante Fälle. — Metzer, Die 
Verſuchung des Pescara und Anderes. 


chienene Bücher: 


Mor Nordan, Die Krankheit des De: — N Lindan, 
zum Tode getreu. — Thereſe Dahn, Kaiſer Karl a fetten Paladine. 


ß zu Heidelberg. — Boy⸗Ed, Die Unverfuchten. 


Stevens, Um die Erde auf dem Zweirad. — Samarow, Gipfel und 
Abgrund. — Lewald, Die Alle 9 99 — e Werner 


Sen 4, part. 


— Jul Stinde, Die Perleuſchnur 
Frau. — Merian, 


Ein Weib. — Felix Dahn, Bis 


Eſchftruth, 
Ernſt Sckſtein, Jorinde — E. 


ronom. — 


Ben hur. — 


tze. ꝛc. 
haben 


keihbibliothek, 


ans 0 
ſtarb geftern im Alter von 16½ 
Jahren und hat durch fein plötz⸗ 9 
liches Hinſcheiden uns aufs Neue 
in arte eo geſetzt 
Dieſe zuge widmen Freun⸗ 
den und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme 
Der tiefbetrübte und viel⸗ 
geprüfte Vater 
duard Schur 
und die trauernden Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet Don⸗ 


Ballſtoffe 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


nerſtag, Vormittag 10 Uhr auf 
dem alten Marienkirchhof von der 
dortigen 3 u is 


Wein⸗Auktion. 


Donnerſtag, 3. Novbr. 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 


3 auf dem Königl. Seepackhofe 


2 Orboft Rothwein, otto Harder, Sanzig, 
ale agernd, unverſteuert Y > tt. 
ame Die angejammelten ein en 


Auction. 


Mittwoch, den 2 November 1887, 
Vormittags 10 Utzr, Auction im 
Weichſelmünde Speicher, Hopfengaſſe, 
für Rechnung wen es angeht, über: 


Ca. 500 Ceutner 
Nübkluchen 


(Jabrifat der Danziger Delmühle) 

ex „Ane Kirſtine“, mehr oder weniger 
von 1 8 befchädigt. 

Näheres bei Paten Dautziger u. 

Kin. 707 


Auction 
in Plehnendorf. 


Freitag, den 4. November cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangs vollſtreckung 

die bei dem Buhnenmeiſter Herrn 
eine in Plehnendorf 
lagernden 597 Stück Pfähle 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich berſteigern. 


Sasse, 
Gerichtsvollzieher 5 Danzig. 
Schmiedegaſſe 1, 
(Eingang am Sande.) 


An Order. 
150 Faß Schmalz 


Kleiderſtoff⸗Reſte 


und 


Noben knappen Maaßzes 


verkaufe ich, um zu räumen 


ganz bedeutend unter Preis. 
Ludwig Sebastian, 


29. Langgaſſe 29. 


ermann Lau, 
‚Wollmebergafle 21. 
Muſikalien⸗Handlung und 
Muſikalien⸗veih⸗Anſtalt. 
Abonnements für Hieſige und 
Auswärtige z. d günſt Beding 
Novitäten ſofort nach 
Erſcheinen. 


ot C, 
Der Sn, 


Königl. Königin Luise Grube 
Zabrze 0/8. 
Anerkannt beste Qualität 
ſowie Buchen⸗, Eichen⸗ und Fichten⸗ 
(Kiefern⸗) Klobenholz, ſolches auch in 
beliebigen Längen eſchnitten und zer⸗ 

kleinert, halte em» Ef Ferner: 


ieſige Coke, grob u. gekleint, 


Torf und Holzkohlen 

ab Hof und franco Haus zu Tages⸗ 
zei en. Stroh, Heu und Hafer nehme 
ch zu üblichen Tagespreiſen in Zah⸗ 
lung, auch habe den Vertrieb 8 
Waaren. — Gleichzeitig erlaube ich 
mir, mein aufs Beſie ausge ſtattete 

Spazier⸗ und RNeiſe⸗Fuhrwerk 


U A, Rog 913 Zuncliet 


Gr. Wollweberg e Wollwebergaſſe 12. 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager don 


Juwelen⸗, Gold⸗ und Silberwaaren, 
Corallen⸗ und Granat⸗Waaren, 
Christofle-Bestecken u. Alfenide-Waaren 

zu billigſten Preiſen. (8610 
Ausverkauf von 0,750 (12 löth.) Silberwanaren. 
* Abonnenten des „Veritas⸗ Friſche Seezungen, friſchen 
eng werden Bibra kene Silberlachs, lebende Karpfen, 


gate 


e 12 


die 80 tellung auf den „Jahrgang 1888 
5 nn te ee im. ten „Beriias“ Heil. Seitz | Aſtrachaner Perl⸗Caviar, Rehe, u 40 m giige ug renden, | 
Inhaber des girirten Order 4. oss. Hafen, Rebhühner, fette Gänſe immermaun, 


Holzmarkt 23, 1 Treppe. 
Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 
Schilfgaſſe 1, geöffnet von Morgens 
7 Uhr bis Abends 7 Uhr. (6671 


Stutzflügel. 


Ein kleiner, ſehr guter mahagoni 
Flügel ift preiswerth zu verkauf. oder 
zu vermiethen Breitgaſſe 13. 


Straßburger 
Gänſeleber 


Paſteten 


empfiehlt 


— wollen ſich fate ft 
melden bei 


F. G. Reinhold. 


Berlin. Aunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22 Novem- 
ber er., 4 A N. 

Loose der Welmar'schen Lot - 
terle II. Serie à M 1. 

Loose der IV. Baden-Paden- 
Lotterie à A. 2,10, 


und Enten, Weichſel⸗Neunaugen 
empfiehlt und verſendet 
Die Wild⸗ u. Delicateß⸗Handlung von 


Eduard Martin, 
Brodbäukengaſſe 48. 


Reichhaltigſtes Lager 3 
Delicateſſen d der Saiſon. 


** Morgen Vormittag 10 en 


wi 
za 


772) 


12 Wohnungs- Geſuch. 5 


5 


J. eine 
Lachmann, Fischmarkt 46. comfortable Wohnung von fünf 
Zimmern nebſt Schrankraum u. 


Von 5 Uhr Abends ab find [1 
ee Ga %6 ends ab fin ; Nieden in unde Strabe . 
105 e t 0 
Schmalzgän ſe lederſart und Sandsrube 


25 a cf en). 
zu haben. Offerten — 5 Nr. 727 in 
der Exred d 


’ 4 * erhalte ich Gänſe, bedeutend 
ET 2 777 A Fast ſchwerer und fetter wie letzt gehabte. Eine Jamilie von 2 Perſonen 75 
a 3,50 4. ei x @ % [Preis nur billig. ſucht zum April k 85 


Hodam & Hessler, Danzig 


Maſch chinenlager, 
Jeldeiſenbahnen, Locomsbilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, fotsie jede Maſchine für 

Landwirthſchaft und Sndbnitrie 
Kataloge, Koſtenanſchlüge gratis. 


Frkiudlich lauter: 
Unterricht ideen 5 
Dfuhl 65. 1 billie ertbeilt ; Adam aus Fiegenbaf, 
e Stand: Fiſchmarkt 45. 


1 gebeten: ar 


Spatenbräu 


von 


2 Sedlmayr, 


empfiehlt in vorzüglichſter it 


Robert Sy, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Mein Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren hat begonnen. 


7 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 29 | 


Minden 


1 Treppe find 2 fein möblirte zuſam⸗ 
menb Zimmer, Weſſerl. im Zimmer, 


Wohnung und Comtoir, 


an einen Herrn zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 3 Tr. hoch von 1—3 Uhr. 


Dml.-Club. 


Mirrwoch, d. 2. November, Abds. 
half nägen in’n Restaurant tau'n Kron- 
prinzen, Hunngass 96. 738 


Kaiſer⸗Paſſuge, 
Milchkannengaſſe 8. 

Heute Dienftag, ſowie jeden 
folgenden Dienſtag und Donnerſtag 
Großes Familien⸗Concert bei freiem 
Entree. Anfang 7% Ubr. (698 

Ergebenſt 


Oscar Schenck. 
1 FEischer's 
Brauerei⸗Ausſchank, 
Hundegaſſe Nr. 7. 
Jeden Dienſtag und Freitag 


Köuigobg Kinderfleck 


in bekannter ent 
Witt. 


758) 


Wilhelm⸗Theaker. 


Tunnel-Restaurant. 


Mittwoch, in 2 November 1887: 


tfeſt 
und Fanlachtſen 
Morgens von 10 Uhr ab: 


ellfleiſch. 
Abends don 7 Uhr ab: 
Frische Blut- u. 
Leberwurst 
(eigenes Na 


Frei-Concert 


Königsberger Rinderleck, 
Heute Abend Heil. Geiſtgaſſe 5. 
766) C. Stachowski. 


Hotel de Stolp. 


Morgen Mittwoch: 
Königsberger Rinderfleck. 


Delicairſſen⸗ Handlung 
Bodenburg, 


Beutlergasse No. 14. 
Heute Dienstag Abend 


Fricassede 


von 9 — und von Fiſch. 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 3. November: 
5. Linſonie⸗Concert. 


ee von Cherubini, 
Variationen a. d. Kaiſerquartett von 
Haydn, Khapſodie Nr. 2 von Liszt, 
Jupiter⸗Sinfonie von Mozart ꝛc.) 
Auf Hang 7% Uhr. Entree % 


aeg C. Theil. 
- Wiener Cale zur Marge 


Langenmarkt Nr. 9 
Jeden Mittwoch: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. oftpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung des 
Kapelmeiſters Herrn Sperling. 
Anfang des Concerts 7% Uhr. 
Empfehle meine Saal⸗Räumlich⸗ 
keit zur Abhaltung von Hochzeiten, 
Kränzchen und Verſammlungen u. dgl. 


frrereTem D0 
Schützenhaus. 


e d. 2. Nopbr. 1887. 
N N 


gelen ons 


füs D d neue Kräft 


Neu 2 ' amilien⸗ 
Programm. 


Concert 
von der Kapelle des Kgl. 


Infant.⸗Regts. Nr. 5. 
Aue des Concerts 7%, Uhr, 
r Vorſtelung 8 Uhr. 
Bogen» und reſervirter Platz 
75 Pf. Saalbplatz 50 Pf. 
im Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
handlung des Hrn Jul. Meyer 
Nachfla, 1 lf et 84 
Abendkaſſe 1 Mk. reſp. 60 Pf. 


Freitag, den 4. November, 


Vorletztes Ge⸗ 
ſammt⸗Gaſtſpiel. 


Es finden nur noch 2 
a een rt hen (750 


‚Ntadt-Theater, 


Minen ‚den 2. November. 1, Ser 


blau. Ab.⸗Vorſtell. P. 
Herr Be Frau Doktor. Lutte 
— 4 ien von Heinrich Heine⸗ 


Denno den 3. November. Die 
Glocken von Corneville. Roman⸗ 
Han Operette in 3 Acten von R. 

Planquette. 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch, den 2. rang 1887, 2 
Anfang 7 


Novitäten. Eufenbte, 


Erſtes Bern der Bravour⸗ 
Sängerin 


Frl. Nancy Valerie. 

Mons Emilius. 
Dare Troupe = 
pfl. E. Höfen. 
er Troupe Zaro. = 

“Tlerr Behrens und 
Fri. Stefanie, 


Deutſche Duettiſten. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Nr. 16670 
kauft zurück die Expedition. 


i Diud u. Verlag v. A. W. Kafema un 
in Danzig. 


